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Unser HR-V Leasingangebot *

*  Ein unverbindliches Leasingangebot der Honda Bank GmbH, Hanauer Landstr. 222–226, 60314 Frankfurt am Main, 
auf Basis der unverbindlichen Preisempfehlung von Honda Deutschland für einen HR-V e:HEV Elegance. Fahr-
zeugpreis: 32.600,00 €, Leasingsonderzahlung: 2.965,60 €, Laufzeit: 48 Monate, Gesamtfahrleistung: 40.000 
km, Effektiver Jahreszins: 4,99 %, Sollzins, p.a. gebunden für die gesamte Laufzeit: 4,88 %, Gesamtbetrag: 
17.317,60 €, Monatliche Leasingrate: 299,00 €. Angebot gültig bis 30.06.2023.

2.965,60 €
Anzahlung299 € mtl.

Serienmäßig mit 
dem variablen 
Sitzkonzept 
Magic Seats

Kraftstoffverbrauch HR-V e:HEV in l/100 km (nach NEFZ): innerorts 3,1; außerorts 4,8; kombiniert 
4,2. CO2-Emission in g/km: 96. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Kreditvermittler der Honda Bank GmbH.

Der Honda

Hybrid-Technologie in 
ihrer schönsten Form.

Kraftstoffverbrauch 
HR-V e:HEV in l/100 
km (nach NEFZ): 
innerorts 3,1; außer-
orts 4,8; kombiniert 
4,2. CO2-Emission 
in g/km: 96. Abbil-
dung zeigt Sonder-
ausstattung.

Ein unverbindliches Leasingan-

gebot der Honda Bank GmbH, 

Hanauer Landstr. 222–226, 

60314 Frankfurt am Main, auf 

Basis der unverbindlichen 

Preisempfehlung von Honda 

Deutschland für einen HR-V 

e:HEV Elegance. Fahrzeugpreis:

32.600,00 €, Leasingsonder-

zahlung: 2.965,60 €, Laufzeit: 

48 Monate, Gesamtfahrleis-

tung: 40.000 km, Effektiver 

Jahreszins: 4,99 %, Sollzins, 

p.a. gebunden für die gesamte 

Laufzeit: 4,88 %, Gesamtbe-

trag: 17.317,60 €, Monatliche 

Leasingrate: 299,00 €. Angebot 

gültig bis 30.06.2023.

Kreditvermittler der Honda Bank

GOLASZEWSKI & KÖNIGSDÖRFFER
Prenzlauer Chaussee 5     
16348 Wandlitz
Telefon 03 33 97 91 / 22 111 

Fax 03 33 97 91 / 21 025
eMail: info@gkmobile.de
www.gkmobile.de



Lokales aus dem Barnim

Bessere Werbung für den Mädchen- und 
Frauenfußball kann es kaum geben. Glän-
zende Gastgeber vom Ludwigsfelder FC, 
schöne Spiele und klasse Schiedsrichter-
leistungen haben am großen Finalspieltag 
um den Landespokal Brandenburg dafür 
gesorgt. 

Der Vorsitzende SK Reichert ließ es sich 
nicht nehmen, beiden Mannschaften aus 
unserem Fußballkreis persönlich zu gratu-
lieren.

Die D-Mädchen des 1.FV Eintracht Wandlitz 
vertraten unseren Fußballkreis im Endspiel 
und gewannen klar mit 9:0 gegen die SG 
Eintracht Miersdorf / Zeuthen.

Die B-Juniorinnen des FSV Forst Borgsdorf 
mussten sich zwar der körperlichen Über-
legenheit des FSV Union Fürstenwalde 
beugen, haben aber dennoch mit großem 
kämpferischen Einsatz überzeugt.

Wir sagen „Danke!“ an mehr als 800 Besu-
cher, die bei den vier Spielen bester An-
trieb für die Sportlerinnen waren und dem 
Fußball-Landesverband Brandenburg samt 
Frauen- und Mädchenausschuss zeigen, 
dass Projekte wie FFiF (Für (mehr) Frauen 

im Fußball, Girls Soccer Tour 2023 und mehr 
absolut verfolgenswert sind. Wir wollen 
noch mehr Mädchen und Frauen für den 
Fußball auf dem Platz, neben dem Platz und 
an der Schiri-Pfeife begeistern. Die nächsten 
Schritte stehen kurz bevor.

Danke an alle, die zu diesem wunderbaren 
Tag für den Mädchen- und Frauenfußball 
beigetragen haben!

Die Ergebnisse in der Übersicht:
• Finale D-Juniorinnen: SC Eintracht/

Miersdorf Zeuthen – 1. FV Wandlitz 
0:9 (0:4)

• Finale C-Juniorinnen: FC Energie Cott-
bus – Ludwigsfelder FC 1:3 (0:3)

• Finale B-Juniorinnen: FSV Forst Borgs-
dorf – FSV Union Fürstenwalde 0:3 (0:2)

• Finale Frauen: BSG Stahl Brandenburg – 
SV Grün-Weiss Brieselang: 0:1 n.V

Der Fußballkreis gratuliert beiden Finalteil-
nehmern!

Fußballkreis Oberhavel /Barnim e.V.
www.flb.de

P. Golle - Öffentlichkeitsarbeit und DFBnet

Auch Wandlitz gewinnt – Landespokal macht Werbung für den Mädchen- und 
Frauenfußball

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

D-Juniorinnen des 1.FV Eintracht Wandlitz 
Quelle: Fußballkreis Oberhavel /Barnim e.V., 
www.flb.de

D-Juniorinnen des 1.FV Eintracht Wandlitz Quelle: Fußballkreis Oberhavel /Barnim e.V., www.flb.de

B-Juniorinnen von FSV Forst Borgsdorf
Quelle: Fußballkreis Oberhavel /Barnim e.V., 
www.flb.de
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Panketal: Die Gemeinde Panketal hat ihre 
eigene App. Seit kurzer Zeit ist „Mein Pan-
ketal“ im App Store (für iOS) und bei Google 
Play (für Android) kostenlos zum Download 
erhältlich. Als zusätzliches digitales Ange-
bot der Verwaltung werden Nutzerinnen 
und Nutzer über Neuigkeiten, Veranstaltun-
gen und weitere wissenswerte Informatio-
nen wie beispielsweise Straßensperrungen 
unterrichtet.

Auch der Servicegedanke steht bei der App 
im Vordergrund. Der Abfallkalender gibt 
Auskunft über anstehende Entsorgungs-
termine, im Bürger- und Unternehmensser-
vice können einige Dienstleistungen online 
erledigt werden und mit dem Meldeportal 
Maerker können schnell und von überall 
Hinweise zu Infrastrukturproblemen gege-

ben werden. Teilweise sind das keine neuen 
Features, aber durch die App wird ein direk-
terer und moderner Zugang zur Verwaltung 
ermöglicht.

„Generell soll die Panketal-App die Bür-
gernähe stärken, denn wer sich für die 
Gemeinde interessiert und sich mit ihr iden-
tifiziert, kann sie quasi jetzt immer auf dem 
Smartphone bei sich haben und keine Neu-
igkeiten mehr verpassen“, sagt Bürgermeis-
ter Maximilian Wonke. Die App bietet unter 
anderem eine unkomplizierte Möglichkeit, 
an Umfragen teilzunehmen. So haben Bür-
gerinnen und Bürger einen weiteren Weg, 
um sich einzubringen und ihre Meinung 
zu sagen.

Die App wurde von der Firma Smart Village 
Solutions entwickelt und gemeinsam mit ei-
nem fünfköpfigen Team im Rathaus gestal-
tet und mit Inhalten gefüllt. Die Umsetzung 
der Panketal-App wurde gefördert durch 
das Land Brandenburg.

Gemeinde Panketal

Wandlitz: Rund 17,3 Millionen Menschen 
– das entspricht gut einem Fünftel der Be-
völkerung Deutschlands – waren im vergan-
genen Jahr laut Statistischem Bundesamt 
von Armut oder sozialer Ausgrenzung be-
droht. Per Definition gilt eine Person als von 
Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht, 
wenn von den Kriterien `Armutsgefähr-
dung´, `erhebliche materielle Entbehrung´ 
oder  ̀ Zugehörigkeit zu einem Haushalt mit 
sehr geringer Erwerbsbeteiligung´ mindes-
tens eins zutrifft. Und steigende Lebens-
mittel- und Energiepreise führen dazu, dass 
die finanzielle Situation auch weiterhin für 
immer mehr Menschen brenzlig wird.

„In solch schwierigen Lebenslagen fehlt oft 
der Blick für die nächsten Schritte,“ erläutert 
Sven Lutherdt, Sozialkoordinator in der Ge-

meinde Wandlitz. Mit welcher Unterstüt-
zung kann ich rechnen? Wie kann ich mich 
im Dschungel der Hilfeangebote zurechtfin-
den? Wer kann helfen, wenn ich Schreiben 
vom Jobcenter oder vom Sozialamt nicht 
verstehe? All das sind Fragen, die in der 
Gemeinde Wandlitz demnächst von Fach-
leuten im Rahmen einer mobilen sozialen 
Beratung beantwortet werden sollen, die 
vor Ort in die Wandlitzer Ortsteile kommen. 
„Und viele Sozialleistungen sind auch gar 
nicht bekannt. Zum Beispiel das Wohngeld, 
dass von doppelt so vielen Menschen be-
antragt werden könnte, als es aktuell der 
Fall ist“, so der Wandlitzer Sozialkoordinator. 
Außerdem sei es wichtig, betroffenen Perso-
nen eine möglichst wohnortnahe Beratung 
anbieten und sie über ihre Rechte aufklären 
zu können. 

Zurzeit läuft ein sogenanntes Interessen-
bekundungsverfahren, bei dem sich Träger, 
Vereine und Verbände, die bereits Erfah-
rung mit sozialer Beratung haben, noch bis 
zum 15. Juni 2023 mit einem Kurzkonzept 
bewerben können. Dabei ist u.a. als Krite-

rium festgelegt, dass mindestens die The-
menbereiche Grundsicherung, Wohn- und 
Bürgergeld sowie Leistungen für Bildung 
und Teilhabe für die Beratungen in der Ge-
meinde Wandlitz abgedeckt sein müssen.  

Nach Ablauf der Bewerbungsfrist soll dann 
anhand einer vorher festgelegten Entschei-
dungsmatrix das beste Konzept durch ein 
fachkundiges Gremium der Verwaltung 
ausgewählt werden. „Der ausgewählte An-
bieter führt dann anschließend im Auftrag 
der Gemeinde in den Ortsteilen die Bera-
tungen durch,“ erläutert der Wandlitzer So-
zialkoordinator. Wenn alles klappt, sollen 
die mobilen sozialen Beratungen im Herbst 
starten.

Für Rückfragen steht in der Wandlitzer Ver-
waltung Sozialkoordinator Sven Lutherdt 
per Mail unter sozialkoordinator@wandlitz.
de  oder Tel. 033397 360 942 zur Verfügung

Gemeinde Wandlitz

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

In der App „Mein Panketal“ wird über Neuig-
keiten und Veranstaltungen aus der Gemeinde 
informiert und sie und bietet Serviceleistun-
gen wie den Abfallkalender, den Bürger- und 
Informationsservice und das Maerker-Portal 
an. Foto: Gemeinde Panketal/Frank Wollgast

App informiert über Neuigkeiten, Veranstaltungen und mehr
Mein Panketal in der Tasche 

Interessierte Träger, Vereine und Verbände können sich noch melden
Gemeinde Wandlitz plant mobile soziale Beratung

Lokales aus dem Barnim
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Die Telekom plant aktuell den Ausbau des hochmodernen 
Glasfaser-Netzes für rund 760 Haushalte und Unterneh-
men im Landkreis Barnim. Wer sich bis zum 30.06.2023 
für den Glasfaser-Anschluss entscheidet, spart die ein-
maligen Anschlusskosten in Höhe von 799,95€. 

Glasfaser bietet viele Vorteile

Ein Glasfaser-Anschluss bringt Sie in Lichtgeschwindig-
keit mit bis zu 1 Gigabit pro Sekunde ins Netz. Dies er-
möglicht grenzenloses Surf-Vergnügen, auch parallel auf 
vielen verschiedenen Geräten, z.B. für

• Freizeit und Spaß: Musik- und Videostreaming, di-
gitales Fernsehen und Gaming

• Home-Office und Home-Schooling: Videokonfe-
renzen und schneller Zugriff auf Web-basierte An-
wendungen 

• Komfort und Sicherheit: Steuerung von Heizung, 
Licht und vielem mehr 

Auch der Bundesverband der Verbraucherzentralen stuft 
Glasfaser-Anschlüsse als zukunftssichere Technik ein. Er 
rät, den Glasfaser-Anschluss direkt ins Haus legen zu las-
sen, sobald das Wohngebiet mit Glasfaser versorgt wird. 
Ein späterer Entschluss führe häufig zu höheren Kosten. 

Und so einfach geht‘s

Eine kurze Online-Abfrage über telekom.de/glasfaser 
zeigt, ob Ihre Adresse im Ausbaugebiet liegt.  Gehört sie 
dazu, können Sie den Glasfaser-Anschluss bestellen. 

Wichtig zu wissen: Sowohl Hauseigentümer, Verwalter 
und auch Mieter können den Anstoß für den Glasfaser-An-

schluss geben. Die Telekom kümmert sich dann in Abstim-
mung mit den Kunden um die weiteren Schritte, damit der 
Anschluss reibungslos klappt. Das Verlegen der Glasfaser 
zum Haus ist in der Regel innerhalb eines Tages erledigt.

Darum lohnt sich der Wechsel

Zur Nutzung des Haus-Anschlusses ist außerdem ein Glas-
faser-Tarif notwendig. Die Telekom bietet hierbei verschie-
dene Geschwindigkeiten an. Preislich unterscheiden sich 
die Glasfaser-Tarife der Telekom nicht von den herkömm-
lichen Internet-Tarifen. Es gilt: gleiche Geschwindigkeit, 
gleicher Preis. Dabei profitieren Sie mit Glasfaser von ei-
ner höheren Stabilität bei der Nutzung Ihres Anschlusses.

Schnell sein lohnt sich. Im Aktionszeitraum erhalten Sie 
attraktive Sonderkonditionen auf die Tarife. Bei Beauf-

tragung eines Glasfaser-Anschlusses bis zum 30.06.2023 
entfällt außerdem die einmalige Anschlussgebühr in Höhe 
von 799,95€.

Mit dem kostenfreien Wechsel-Service ist der Wechsel 
von einem anderen Anbieter zur Telekom sehr einfach 
möglich.  Die Telekom führt die Kündigung beim bishe-
rigen Anbieter durch und stellt Ihren Anschluss zeitge-
recht um. 

Glasfaser für Unternehmen

Auch für Unternehmen ist Glasfaser sehr attraktiv, da 
Mitarbeiter*innen, Fahrzeuge und Anwendungen immer 
stärker miteinander vernetzt werden. Glasfaser bietet für 
aktuelle und kommende digitale Geschäftsanwendungen, 
wie z.B. VR und AR-Anwendungen, genügend Leistung.

Schnelles Netz für den Landkreis Barnim

Beratung in der Nähe
Die Telekom berät Sie gerne telefonisch und in den Shops 
vor Ort zu allen Fragen rund um den Glasfaser-Anschluss. 

Shops: Telekom Shop Eberswalde, Breite Str. 33, Eberswalde, 
Tel.: 03334/3898063

Telekom Shop Bernau, Börnicker Chaussee 1, Bernau, 
Tel.: 03338/604232

Webseite: telekom.de/glasfaser

Kostenlos unter:

0800 22 66 100 
(Privatkunden) 

0800 33 01300 
(Geschäftskunden)

Für rund 760 Haushalte im Landkreis Barnim baut die Telekom die Glasfaser aus. 

QR-Code scannen, 
um weitere Informa-
tionen zu erhalten.

Anzeige

Foto: Telekom

J e t z t  H a u s a n s c h l u s s  s i c h e r n  u n d  7 9 9, 9 5 €  s p a r e n !
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Fitolino-Erlebnisferien | Tolles Programm!

New York Pizza Karow
Karower Chaussee 100
13125 Berlin Karow
03091 142114

Für Lieferungen
Öffnungszeiten

Mo-Fr:11:00 - 21:45
Sa-So:12:00 - 21:45

Hausmeister (m/w/d) für Umfeld Barnim/  
Marzahn-Hellersdorf

Pizza für Wandlitz

• Sofort, unbefristet, Vollzeit, 30 Tage Urlaub, 
• Weihnachtsgeld, moderne Arbeitsausstattung, 
• Bereitschafts-/ Winterdienste mit separater 
• Vergütung, tolles Team & mehr…
Sie sind interessiert oder kennen jemanden, der interessiert 
ist? Melden Sie sich jederzeit unter bewerbung@gfwob.de 
oder 030 42202 190. 

Ein Job mit Zukunft? Wir freuen uns auf Sie!

Hallo Fitolino-Fans! 

In der letzten Ferienwoche vom 21.-
25.08.23 (Montag bis Freitag immer 9:30-16 
Uhr) veranstaltet das Fitolino wieder ein ab-
wechslungsreiches Freizeitprogramm mit 
Bowling, Badminton, Squash und gaaaaanz 
viel Fitolino. Außerdem erwarten die Teil-
nehmer (6-14 Jahre) drei spannende Aus-
flüge in den Klettergarten Schorfheide, in 
den Familiengarten und zum Badespaß ins 
Baff!

Die Kosten für die 5-Tage 
Woche  betragen 244 € 
(Geschwister 10 € Ermä-
ßigung p.P.).

Im Preis sind ein hoch-
wertiges Fitolino-Funk-
tions-Shirt mit eigenem 
Namen, Fitolino-Trink-
flasche, qualifizierte Be-
treuung und Verpflegung 
mit ausreichend Geträn-
ken enthalten. Einzelne 
Schnuppertage kosten 
49 €. 

Jetzt Anmelden! 
Infos unter www.fitolino.de, Tel.: 03334 – 20 
74 50 oder direkt im Fit & Fun Sport- und Ge-
sundheitspark Eberswalde, Coppistraße 1g.

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Kopfweiden für Kultur-
landschaft, Windschutz 
und Bienentracht
Wandlitz: Im Modellprojekt für ökologische 
Korridore in der Landwirtschaft werden zu-
sammen mit Landnutzern Naturschutz und 
Landschaftspflegemaßnahmen entwickelt 
und umgesetzt. Wir berichteten von der 
Pflege einer Pappelreihe in Breydin OT Klob-
bicke im Frühjahr.

Nun wurden Weiden gepflanzt, die neben 
der Bienenweide auch rasch wieder vor 
Winderosion schützen sollen. Die Setzstan-
gen wurden im benachbarten Trampe im 
Rahmen einer Pflegemaßnahme gewonnen 
und im Wasserbad vorgewurzelt. Sie sollen 
als Kopfweiden unsere heimische Kultur-
landschaft bereichern.

Naturpark Barnim

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Kopfweiden besitzen vor allem eine ökologische Bedeutung. Die Weiden sind besonders für 
die bedrohte Insektenwelt von unschätzbarem Wert. Über 400 Insektenarten finden hier ihre 
Lebensgrundlage. Foto: Alfred Hesse

Anzeige
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Bernau: In Bernau eröffnete der neue Hun-
deauslaufplatz zwischen der Ladestraße 
und dem Schwarzen Weg, kurz vor der Wei-
ßenseer Straße. Somit gibt es in der Stadt 
insgesamt drei Hundeauslaufgebiete.

Mit einer Größe von ca. 1.400 m2 haben die 
Hunde auf dem Gelände viel Platz zum To-
ben und Spielen. Auf dem eingezäunten 
Gelände können sich die Vierbeiner ohne 
Maulkorb und Leine frei bewegen und stel-
len keine Gefahr für Fußgänger oder den 
Straßenverkehr dar.

Frauchen und Herrchen können zum Ver-
weilen die neuen Bänke nutzen. Um den 
Aufenthalt und den Erholungsfaktor für 
Mensch und Tier zu steigern, wurden auf 
der Hundewiese auch neue Bäume ge-
pflanzt. Zur Entsorgung der tierischen Hin-
terlassenschaften gibt es auf dem Gelände 
zwei Abfallbehälter.

Realisiert wurde der Hundeauslaufplatz 
von der Firma Schwedter Landschaftsbau 
Gesellschaft für Stadt- und Umlandbegrü-
nung.

Das Anlegen der Hundewiese an der La-
destraße basiert auf einem Beschluss der 
Stadtverordnetenversammlung. Die Stadt 
Bernau investierte rund 25.000 Euro in die 
Auslauffläche.

Zwei weitere Hundehauslaufplätze gibt es in 
der Jahnstraße (neben der Turnhalle) sowie 
seit dem letzten Jahr auch im Panke-Park 
(nahe der Grundwasserreinigungsanlage). 

Beide Auslaufgebiete sind eingezäunt und 
werden regelmäßig gepflegt. Mit einer Flä-
che von jeweils 800 m2 bieten auch sie viel 
Platz für die Vierbeiner. In der Jahnstraße 

gibt es zusätzlich noch Spielelemente für 
die Hunde.

Stadt Bernau

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Ein neuer Hundeauslaufplatz für Bernau

Viel Auslaufplatz auf der neuen Hundewiese zwischen Ladestraße und Schwarzer Weg. Foto: 
Stadt Bernau/Lara Sophie Danneberg

Auf dem Hundeplatz in der Jahnstraße gibt es eine kleine Auswahl von Hunde-Spielelementen. 
Foto: Stadt Bernau/Lara Sophie Danneberg

Lokales aus dem Barnim

KORNSPEICHER
Hobrechtsfelder Dorfstr. 45

16341 Panketal
OT Hobrechtsfelde

TICKETS >> www.etix.com

AN JEDEM 

2. SAMSTAG 

IM MONAT

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12  2023

RAINER KIRCHMANN & 
FLORIAN GALOW
VON ROCK BIS KLASSIK
GESANG, PIANO & KONTRABASS

KONZERT
FREITAG 02. 06.  19 UHR
VVK 15 €  I  AK 17 €

IM TRICHTER

CELLO UND OUD: BEGEGNUNG 
KLASSISCHER ARABISCHER & 
WESTLICHER MUSIK

KONZERT
SAMSTAG 08. 07.  20 UHR
VVK 18 €  I  AK 21 €

IM TRICHTER

PASCAL VON WROBLEWSKY &
LORA KOSTINA
HOMMAGE AN BURT BACHARACH

A LOOK OF BURT
SAMSTAG 10. 06.  20 UHR
VVK 27 €  I  AK 31 €

GESANG, PIANO, KONTRABASS & SCHLAGZEUG

RESERVIERUNGEN
kultur@naturimbarnim.de

www.naturimbarnim.de
>> Veranstaltungen

4. KLANGLANDSCHAFTEN
SAMSTAG 03. 06.  
MARTINA KOLAREK
KÜNSTLERISCHER KOMPOSTWORKSHOP IN 5 SCHICHTEN
MARCUS MAEDER

9 FRAUENSTIMMEN

IN HOBRECHTSFELDE

14:00-19:30 UHR

20:00-21:00 UHR

Anzeige
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Buchhandlung Wandlitz Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Berlin liest ein Buch und wir machen wieder mit

Die ganze Stadt wird zum Lesekreis. Unter diesem Motto wird jährlich 
ein Buch ausgesucht und mit vielen Aktionen vom 18.Juni bis zum 2. Juli 
begleitet. `Organisiert wird die Aktion vom Landesverband Berlin des 
Deutschen Bibliotheksverbandes (dbv) gemeinsam mit den Radiowellen 
radioeins und rbbKultur vom Rundfunk Berlin-Brandenburg (rbb).`(Pres-
setext rbb-online) 

Die Buchhandlung Wandlitz beteiligt sich jetzt schon zum dritten Mal. ̀ Das 
Buch, das zum Stadtgespräch werden soll, ist der Roman „Der Hausmann“ 
der Autorin Wlada Kolosowa. In dem Buch erzählt sie von ganz unterschied-
lichen Menschen, die zusammen in einem Berliner Haus wohnen. So er-
kundet Wlada Kolosowa Freude und Frust des Themas „Nachbarschaft“ 
und die Herausforderungen, denen sich dieser Mikrokosmos besonders 
in Berlin stellen muss: von der Gentrifizierung über prekäre Lebensver-
hältnisse, von der Begegnung mit Menschen aus anderen Kulturen bis zur 
Start-up-Kultur. Das alles wird erzählt in vielen überraschenden Formen, 
zu denen auch eine Graphic Novel von Raúl Soria gehört, die Teil des Bu-
ches ist.`(Pressetext rbb-online)

Die Aufmachung und auch der Stil des Buches sind sehr ungewöhnlich. 
Romanform, Graphic Novel, Tagebuch- und Blogeinträge wechseln sich 
ab und bewirken damit ein erfrischendes Lesegefühl. Für mich ist es eine 
gelungene Abwechslung zu den schweren Themen der aktuellen Bestsel-

ler, ohne auf Tiefe zu verzichten. Wir begleiten 
die Oma von nebenan bei „Sparraubzügen“, die 
schlampige Tochter aus gutem Hause bei Ihrem 
Versuch, in einem Startup Anerkennung zu be-
kommen und ihren ordnungsliebenden Freund, 
der von Zuhause aus erfolglos als Graphiker ar-
beitet. Auch ein Ukrainer wohnt in dieser Haus-
gemeinschaft, der uns die deutsche Lebensart 
mit seinen Augen vorführt. 

Wer Lust hat, sich am Wandlitzer Lesekreis zu 
diesem Buch zu beteiligen, sendet uns bitte per 
soziale Medien oder mail bis zum 2. Juli ein Foto 
seiner Hausgemeinschafts-, Nachbarschafts- oder Straßenaktionen, Ge-
schichten, die sie zusammen erlebt haben oder auch einfach nur Ihren 
Lieblingsort beim Lesen des Buches. Wir sammeln alles und stellen die 
Ergebnisse in der Buchhandlung aus. 

Auf jeden Fall viel Vergnügen beim Lesen!

Der Hausmann 
Wlada Kolosowa | leykam: Verlag 
Taschenbuch | 16 Euro

Melanie Brauchler

 „Unten“
Maja Ilisch | Dressler Verlag
Hardcover | 16 Euro

Nevo hat ein Problem: Ihre Freundin Juma ist in 
den Wäscheschacht eines riesigen Hauses gefallen 
und spurlos verschwunden. Keiner kann sich an 
Juma erinnern – außer Nevo. So macht sie sich auf den Weg nach unten, 
wo Armut, Streit und Müll herrschen. Ist ja klar, denn je weiter man nach 
unten kommt, desto schlechter ist der Zustand. Und da das Verlassen des 
Hauses unmöglich ist, wird Streit an Nachbarn ausgelassen. Auf ihrem Weg 
trifft Nevo einen Mann, namens Mat, der auf dem Flur im Müll wohnen 
muss. Zusammen mit Mat macht sie sich auf den Weg nach unten, wo sie 
versuchen, den Geheimnissen der Hausverwaltung auf die Schliche zu 
kommen. Doch sie ist sich nicht sicher ob sie auf der richtigen Spur ist. 
Bis sie eine Haarnadel von Juma findet. Aber ob Nevo Juma die Nadel je 
zurückgeben kann, ist die große Frage…

Meine Meinung:
Das Cover des Buches ist perfekt auf die Handlung abgestimmt und hat 
mir schon beim ersten ansehen Angst, Gefahr und Härte vermittelt. Der 

Schreibstil hat die Ge-
schichte zum Leben 
erweckt. Die Span-
nung, Angst, Ver-
zweiflung und alle 
anderen Emotionen 
konnte ich praktisch 
spüren. Die Geschichte an sich fand ich nicht sehr gruselig.
Die Idee und Umsetzung war faszinierend und zeigt Ausgrenzung von 
ärmeren Menschen, und im Haus eingeschlossenen Familien. 

Ich empfehle dieses Buch aufgrund der Handlung an Kinder ab 11 bis 12 
Jahren. 

Greta Schimko

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.
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Lokales aus dem Barnim

Biesenthal: Am Tag des 12. Mai 2023 fand 
auf dem jüdischen Friedhof Biesenthal eine 
besondere Zeremonie statt: Eine Eichen-
pflanzung wurde vorgenommen, um an die 
Vergangenheit zu erinnern und ein Zeichen 
der Hoffnung für die Zukunft zu setzen.

Die Idee für die Eichenpflanzung stammt 
von Gertrud Poppe und Jörg Weprajetzky, 
in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein 
Biesenthal. Ziel war es, ein symbolisches 
Zeichen zu setzen und die Erinnerung an 
die jüdische Gemeinde Biesenthal zu be-
wahren. Gespendet wurde die Eiche von 

Ulrich Lange aus Colorado (USA), der selbst 
Mitglied im Heimatverein Biesenthal ist. Der 
jüdische Friedhof in Biesenthal, der seit über 
300 Jahren besteht, ist eine wichtige Ge-
denkstätte.

Die Eichenpflanzung soll an die vergange-
nen Zeiten erinnern, als Biesenthal ein Ort 
war, an dem Juden und Nichtjuden gemein-
sam lebten und arbeiteten. Leider endete 
diese Zeit durch die nationalsozialistische 
Diktatur, als die jüdische Gemeinde und ihre 
Kultur vernichtet wurden.

Mit der Eichenpflanzung soll auch ein Zei-
chen der Hoffnung gesetzt werden. Die Ei-
che ist ein starkes und robustes Symbol für 
Wachstum und Beständigkeit. Sie soll daran 
erinnern, dass trotz der dunklen Vergangen-
heit und den traumatischen Erfahrungen 
die Stadt Biesenthal weiterhin wachsen und 

gedeihen kann. Die Eichenpflanzung soll 
auch ein Aufruf sein, sich für eine bessere 
Zukunft zu engagieren, in der Toleranz, Re-
spekt und Frieden herrschen.

Die Zeremonie wurde begleitet vom Ka-
tholischen Pfarrer i.R. Michael Kulpinski, 
vom Pfarrer der evangelischen Kirchen-
gemeinde Biesenthal Christoph Brust, von 
der Vorsitzenden der jüdischen Gemeinde 
im Landkreis Barnim Diana Sandler, dem 
Vorsitzenden des Heimatvereins Biesenthal 
e.V. Jörg Weprajetzky, der Ortschronistin der 
Stadt Biesenthal Gertrud Poppe und vielen 
Gästen.

Nach der Zeremonie empfing der Bürger-
meister der Stadt Biesenthal Carsten Bruch 
die Teilnehmer im Rathaus.

Heimatverein Biesenthal

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Ein symbolisches Zeichen der Hoffnung und Erinnerung
Eichenpflanzung auf dem jüdischen Friedhof Biesenthal

Foto: Sieglinde Thürling
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Tobenacht im Fitolino

Auf ins Fitolino zur Tobenacht! 

Für alle Schulkinder bis 13 Jahre, die mal 
eine ganze Nacht im Fitolino verbringen 
möchten, bietet die Fitolino-Indoor-Kin-

derspielwelt am Freitag, den 16. Juni 2023 
wieder dazu die Möglichkeit. 

Neben den attraktiven Spiel- und Kletterat-
traktionen des Fitolino erwartet alle Kinder 
ein tolles Programm mit cooler Lichterparty, 
Fitolino Kinderdisco, Loombänder gestalten 
und natürlich Toben bis in die Nacht!

Los geht's Freitagsabend ab 19 Uhr mit 
einer Nudelparty vom leckeren Fitolino-
Buffet, danach ist Spiel, Spaß und Toben 
angesagt. Wer müde wird, kann sich seinen 
Lieblingsschlafplatz aussuchen, egal ob auf 
dem Trampolin oder im Bällebad - alles ist 
erlaubt! Spätestens 24 Uhr ist dann mit ei-
ner Gute-Nacht-Geschichte und Einschlaf-
musik Nachtruhe für alle Kinder.

Der Morgen danach startet mit einem „Mun-
termacher“-Frühstück. Die Kinder können 
dann bis 10 Uhr abgeholt werden. 

Sei dabei und sichere Dir jetzt einen der be-
grenzten Plätze! Im Preis von 49,50 € pro 
Kind sind Verpflegung, Getränke, Eis, Ani-
mation und Betreuung durch das Fitolino-
Team enthalten. 

Liebe Eltern, wann hattet Ihr zum letzten 
Mal die Chance auf einen freien Abend bei 
bester Kinderbetreuung?

Noch eine coole Idee: Feiert den nächsten 
Kinder-Geburtstag im Rahmen der Tobe-
nacht mit all euren Freunden!

Anmeldung und weitere Infos unter www.
fitolino.de, direkt im Fitolino oder unter Te-
lefon 03334 - 20 74 50. 

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Britz-Chorin-Oderberg:Bei einem Festakt 
in der historischen Klosteranlage Chorin 
wurde für den „Choriner Wald“ die Aus-
zeichnung zum Waldgebiet des Jahres 2023 
übergeben.

Empfänger sind alle aktiven und ehemali-
gen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Landeswaldoberförsterei Chorin und alle 
Menschen, die sonst für diesen Wald arbei-
ten.

Über zweihundert Gäste konnte der aus-
richtende Bund Deutscher Forstleute 
(BDF) begrüßen, darunter Forstleute, Po-
litiker, Waldbesitzer, Verbandsvertreter 
und Einwohner der Umgebung sowie und 
Fachleute aus den forstlichen Lehr- und 
Forschungseinrichtungen. Durch das Pro-
gramm führte, charmant wie immer, die 
beliebte RBB-Moderatorin Ulrike Finck. 
Die Gruppe Vokalkolorit unter der Leitung 
von Pfarrer Andreas Lorenz aus Chorin/
Brodowin umrahmte mit teilweise neu ar-
rangiertem Chorgesang höchster Qualität 
die Veranstaltung. Vom waldromantischen 
Liedgut über die Comedian Harmonists 
zum Swing-Klassiker New York mit neuem 
Text „Chorin, Chorin“.

Die Premiere eines bildgewaltigen Kurz-Fil-
mes über den Choriner Wald begeisterte 
das Publikum ebenso und stimmte nach 
langen und prägnanten Grußworten auf die 

eigentliche Preisverleihung ein. Obwohl der 
Preisträger schon bekannt war, stellte sich 
eine gewisse Oscar-Stimmung ein.

Brandenburgs Forstminister Axel Vogel, der 
auch in einer Diskussionsrunde zum Wald 
im Klimawandel dabei war: „Die Auszeich-
nung des Choriner Waldes als „Waldgebiet 
des Jahres“ bestätigt die gute Arbeit von 
Försterinnen und Förstern des Landesbe-
triebs Forst vor Ort. Sie beweisen seit vie-
len Jahren schon, dass und wie Waldumbau 
gelingen kann. Die Auszeichnung würdigt 
die schon seit langer Zeit betriebene Anpas-
sung der Waldbestände an die Herausfor-
derungen der Zukunft.“ Und er hatte noch 
eine weitere Auszeichnung aus dem Bun-
des-Umweltministerium dabei, der Cho-
riner Wald ist Finalist im UN-Wettbewerb zur 
Wiederherstellung von Wäldern. Die Wälder 
um Chorin gehören zu den sehr gut doku-

mentierten Waldregionen in Mitteleuropa 
für den Zeitraum der letzten 200 Jahre. Da-
durch wird der Landschaftswandel deutlich, 
der hier besonders durch die vielfältigen 
Anstrengungen zum Umbau ehemals groß-
flächiger Kiefernreinbestände in naturnahe 
Mischwälder zum Ausdruck kommt.

Buch-Dokumentation und Film
Im Rahmen der Auszeichnung wurden die 
beiden Bände zu Waldgeschichte Chorin 
vom ehemaligen Oberförster H.-J. Gaff-
ron (†) aus dem Jahr 2008 als navigierbare 
PDF-Datei erstellt. Mit dieser Geschichte 
kann die Zukunft kommen. Gemeinsam-
keit zum Wohle des Waldes zahlt sich aus. 
„Geht doch“, sagen die Akteure hier im Cho-
riner Wald – dem zu Recht ausgezeichneten 
Waldgebiet des Jahres 2023.w

Dr. Jan Engel
Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Festakt für das Waldgebiet des Jahres 2023

Foto: Dr. Jan Engel
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Eberswalde: Am Jahresanfang stellte Bar-
nim Aktuell in der Reihe Fokus23 auch den 
Heimatkundeverein in Eberswalde vor. Als 
Höhepunkt des Jahres wurde das 30. Jubi-
läum der Wiedergründung des Vereins in 
Aussicht gestellt. Am Montag, den 8. Mai 
2023, feierte der Verein für Heimatkunde 
zu Eberswalde e.V. dieses 30-jährige Jubi-
läum im Saal des Bürgerbildungszentums 
Amadeus Antonio in Eberswalde. Über 85 
Mitglieder, Sponsoren, Partner und Freunde 
des Vereins folgten der Einladung.

Bereits seit 1905 wurde die Geschichte der 
heutigen Kreisstadt Eberswalde im Heimat-
kundeverein festgehalten und dokumen-
tiert. Durch den Zweiten Weltkrieg kam die 
Vereinstätigkeit zum Erliegen. Dies wurde 
nach der politischen Wende 1989/90 aber 
anders. Bei seiner Eröffnungsrede dankte 
der Vorsitzende des Vereins, Martin Hoeck, 
den 24 Frauen und Männern, die am 15. 
März 1993 offiziell den Verein für Heimat-
kunde zu Eberswalde e.V. erneut zum Le-
ben erweckten. „Leider sind zum heutigen 
Jubiläum nicht mehr alle Gründungsmit-
glieder unter uns, aber sie bleiben vor allem 
durch den von ihnen gegründeten Verein in 
guter Erinnerung.“, sagte Hoeck und setzte 
fort: „Ich freue mich auch umso mehr, dass 
einige dieser Gründungsmitglieder heute 
Abend dabei sind und viele von ihnen auch 
immer noch aktiv sind.“

Insgesamt 10 Mitglieder aus dem Grün-
dungsjahr 1993 sind nach wie vor im Ver-
ein aktiv. So u.a. auch der Bürgermeister 

a.D. und jetziges 
Mitglied des Deut-
schen Bundestages, 
Friedhelm Boginski, 
der im Anschluss 
ein Grußwort hielt. 
Ebenfalls sprachen 
die Erste Beigeord-
nete Anne Fellner 
für die Stadt Ebers-
walde und Land-
rat Daniel Kurth für 
den Landkreis Bar-
nim ihre Glückwün-
sche zum Jubiläum 
aus. Ingrid Fischer, 
selbst langjährige 
Vereinsvorsitzende 
und Leiterin der 
Jahrbuchredaktion 
gab einen Rückblick 
auf die Vereinsge-
schichte von 1993 
bis 2017. Martin Ho-
eck ergänzte dann 
die Zeit von 2017 
bis 2023, in der er 
Vereinsvorsitzender 
ist. Zwischen den 
Grußworten und 
Glückwünschen 
erfreuten sich die 
Gäste an der musi-
kalischen Begleitung von Dr. Volkmar Guts-
che am Keyboard.

Die Festrede zum Thema „Der Eberswalder 
Heimatkundeverein und seine Stellung in 
der brandenburgischen Vereinsgeschichte“ 
hielt Dr. Reinhard Schmook aus Bad Frei-
enwalde. Dabei machte er deutlich: „Der 
Verein hat sehr viel erreicht, worauf seine 
über 100 Mitglieder stolz sein können“. Ge-

nauer gesagt gehörten 105 Mitglieder zu 
dem Zeitpunkt dem Verein an. Beim an-
schließenden Empfang freute sich der Vor-
sitzende Martin Hoeck über fünf ausgefüllte 
Mitgliedsanträge, wodurch der Verein für 
Heimatkunde zu Eberswalde e.V. künftig auf 
110 Mitglieder wächst.
Weitere Informationen zum Verein sowie zu 
den anstehenden Veranstaltungen finden 
Sie hier: www.heimatkundeverein-ebers-
walde.de -Text & Fotos: David Schmal

30-jähriges Jubiläum des Vereins für Heimatkunde zu Eberswalde e.V.
Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

85 Gäste bei der Festveranstaltung. 

Martin Hoeck dankt Annerose Bauer für ihre langjährige Arbeit. 

Die Redner des Abends. 
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Hinweis auf eine 
Grundstücksausschreibung
Die Gemeinde Wandlitz beabsichti gt die konzeptbasierte 
Vergabe eines Grundstücks im Wege des Erbbaurechts. 
Das mit einem derzeit leerstehenden Gaststätt engebäude 
(„Restaurant/Café Steinberg“) bebaute Grundstück liegt 
im Ortsteil Stolzenhagen, Basdorfer Straße, in direkter 
Nähe zum Stolzenhagener See.

Die vollständige Ausschreibung fi nden Sie unter: 
www.wandlitz.de/grundstücke

Anzeige

Werneuchen macht mit Flashmob auf den drohenden Kita-Kollaps aufmerksam
Der Bürgermeister unterstützt die Aktion und gesellt sich zum tanzenden Flashmob.

Werneuchen: Am Montag, des 15.05.2023, 
fand ein landesweiter Aktionstag in Bran-
denburg statt. Der Aktionstag soll auf Pro-
bleme wie den Mangel an Kitaplätzen, 
überlastete Betreuer sowie fehlende Fach-
kräfte aufmerksam machen. Einige Kitas in 
Werneuchen und der Ortsteile sowie der 
Hort hingen Botschaften an die Zäune. 
Andere kamen mit ihren Kindern auf den 
Marktplatz. Dort warteten bereits Mitarbei-
ter der Stadtverwaltung, um gemeinsam 
mit den Kindern und Erzieherinnen einen 
Flashmob zu starten. So wurde um 10 Uhr 
tanzend gegen den KiTAKOLLAPS protes-
tiert. Der Bürgermeister Frank Kulicke unter-
stützte die Aktion und nahm aktiv an dem 
Flashmob teil.

Hintergrund:

Seit Jahren setzen sich Pädagog*innen, El-
tern und Träger-Vertreter*innen für echte 
Verbesserungen im Kita-System ein. Die 
Herausforderungen sind groß: Vom in 
die Jahre gekommenen Kita-Gesetz über 
schlechte Bedarfsplanung, fehlende Kita-
Plätze und marode Infrastruktur bis hin zur 
unattraktiven Ausbildung und dem aktuell 
überall thematisierten Fachkräftemangel – 

das System steht vor dem Kollaps.

Und das hat fatale Auswirkungen: Immer 
häufiger müssen Einrichtungen ihre Öff-
nungszeiten reduzieren oder tageweise 
schließen – Eltern werden gebeten, ihre Kin-
der bereits mittags abzuholen oder gleich 
zu Hause zu betreuen. Das wiederum setzt 
Familien beruflich, aber auch emotional, 
unter immensen Druck. Gleichzeitig sorgt 
es dafür, dass die Fachkräfte, die ihren Job 
mit viel Engagement ausüben, immer mehr 
ausbrennen oder sogar kündigen und die 
KiTa verlassen. Wenn eine Fachkraft im Kin-
dergarten teilweise 20 Kinder oder mehr 
betreut, hat das mit dem eigentlichen An-
spruch an frühkindliche Bildung nichts 
mehr zu tun – Kitas 
und Hort werden so 
oft nur noch zur „Auf-
bewahrung“.

Mit dem KiTAKOL-
LAPS-Aktionstag 
möchten die Initia-
tor*innen ein Zei-
chen setzen, dass 
es so nicht weiter-
gehen darf. Ge-
meinsam setzen sie 
sich ein für höhere 
Bildungs- und Be-
treuungsqualität für 
die Kinder, bessere 
Ausbildungs- und 

Arbeitsbedingungen für die Fachkräfte, 
mehr Kitaplätze und eine bedarfsgerechte 
Planung, eine bessere Personalausstattung 
und ein neues Kitagesetz mit eindeutigen 
Vorgaben u. a. für Finanzierung, Qualitäts-
standards und eine sich am Bedarf der Kin-
der orientierende Personalbemessung. Es 
ist dringend an der Zeit, die politischen Prio-
ritäten zugunsten der Kinder, Familien und 
der gesamten Gesellschaft zu ändern. Den 
vielen Lippenbekenntnissen zur Bedeutung 
der frühkindlichen Bildung für die Chancen-
gleichheit und den Bildungserfolg aller Kin-
der müssen endlich Taten folgen.

Stadt Werneuchen

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Foto: © Stadt Werneuchen
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Veranstaltungsort: Buchhandlung Wandlitz
Preis: 15 Euro

Gewinnerin des Deutschen Buchpreises in 
der Kategorie Sachbuch in Leipzig 2023!
Wir gratulieren!!!

Regina Scheer wird uns von Ihren neuen Bü-
chern "Bittere Brunnen" und "Im Schatten 
der Sterne" berichten und den einen oder 
anderen Auszug aus Ihren älteren Werken 
(Machandel/ Gott wohnt in Wedding) vor-
lesen.

Bittere Brunnen
Hertha Gordon-Walcher und der Traum von 
der Revolution

Nominiert für den Preis der Leipziger Buch-
messe: die Lebensgeschichte einer außer-
gewöhnlichen Frau

Eine Alternative zum Kapitalismus ist mög-
lich, eine Welt ohne Krieg, Armut und Aus-
beutung: davon ist die junge Jüdin Hertha 
Gordon, später Walcher, überzeugt, als sie 

sich in den 1910er-Jahren den Sozialisten 
anschließt und in den Kampf stürzt. Haut-
nah erlebt sie den großen Traum von der 
Revolution, aber auch das Scheitern und 
schmerzhafte Ende der Illusionen mit. Die 
Geschichte ihres Jahrhundertlebens ist das 
Panorama einer Epoche.

Mitreißend erzählt Regina Scheer von ei-
ner außergewöhnlichen Frau in unruhigen 
Zeitläufen, geprägt von existenziellen Aus-
einandersetzungen unter Gleichgesinnten 
in der Weimarer Demokratie, während die 
Nazis bedrohlich erstarken, von Widerstand, 
Flucht und Exil sowie der Hoffnung auf den 
Aufbau eines anderen Deutschland nach 
dem Krieg.

Regina Scheer, 1950 in Berlin geboren, stu-
dierte Theater- und Kulturwissenschaft an 
der Humboldt-Universität. Von 1972 bis 
1976 arbeitete sie bei der Wochenzeitschrift 
«Forum». 

Danach war sie freie Autorin und Mitarbeite-
rin der Literaturzeitschrift «Temperamente». 
Nach 1990 wirkte sie an Ausstellungen, 
Filmen und Anthologien mit und veröf-
fentlichte mehrere Bücher zur deutsch-jü-
dischen Geschichte, u.a. «Im Schatten der 
Sterne» (2004). Ihre ersten beiden Romane, 
«Machandel» (2014) und «Gott wohnt im 

Wedding» (2019), waren große Publikums-
erfolge; «Machandel» verkaufte sich über 
160.000-mal und wurde mit dem Mara-Cas-
sens-Preis ausgezeichnet.

Buchhandlung Wandlitz

Kultur im Barnim

Biesenthal: Das 22. Wukenseefest lockt 
vom 7. bis 8. Juli 2023 mit einem spannen-
den Drachenbootfestival, bunten Kinder-
programmen und vielen Überraschungen.

Wir laden alle Paddelwilligen und Spaß-
mannschaften ganz herzlich zur Teilnahme 
am Drachenbootrennen ein. Viele Höhe-
punkte laufen an diesen Tagen parallel zum 
Drachenbootrennen. Die Formulare für die 
Team-Anmeldungen finden Sie auf www.
drachenboote.org.

Nur Mut! Ein Boot – maximal 16, mindes-
tens 12 Paddler, davon mind. 6 Frauen, und 
ein Trommler – mehr ist nicht notwendig. 

Das Startgeld beträgt 150 € je Mannschaft. 
Diese erhält hierfür 20 Eintrittsbänder.

Nähere Informationen erhalten Sie über 
den Bürgermeister der Stadt Biesenthal 
03337 2003 und den Wukey’s – Biesenthal 
Sportverein e.V. – Drachenbootsportverein, 
Frau Simone Drews 0173 9527718.

Stadt Biesenthal

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

22. Wukenseefest im Strandbad Wukensee

Autorenlesung mit Regina Scheer in der Buchhandlung Wandlitz 
16.06.2023 20:00 Uhr
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Rückblick auf ein gelungenes Maibaumfest 2023

Werneuchen: Endlich, nach der Corona-
Zwangspause und 2022 durch das dreitä-
gige Stadtfest zum 775. Jubiläum wurde 
wieder das traditionelle Maibaumfest in 
Werneuchen gefeiert und das mit vollem Er-
folg. Ein kleiner Rückblick auf die Feier. Der 
1. Mai gilt in Werneuchen als erste Zusam-
menkunft im Jahr unter freiem Himmel und 
wie so oft bei strahlendem Sonnenschein.

Wie aus Werneuchen gewohnt, haben viele 
Vereine fleißig geholfen und das 1. Maifest 
organisiert. Früh am Morgen war schon re-
ges Treiben auf dem Marktplatz. Die Mitar-
beiter der Stadtverwaltung und die Vereine 
haben mit dem Aufbau der Stände und mit 
den Vorbereitungen begonnen. Noch be-
vor der Bürgermeister Frank Kulicke pünkt-
lich um 9 Uhr die Veranstaltung eröffnete, 
füllte sich der Marktplatz mit zahlreichen 
Besuchern. 

Was natürlich beim Maibaumfest auf keinen 
Fall fehlen darf, ist der Baum selbst. Das Auf-
stellen des Maibaumes hat traditionell die 

Freiwillige Feuerwehr Werneuchen über-
nommen. Der Maibaum wurde von Ralf 
Lukas Garten- und Landschaftsbau aus Tie-
fensee gespendet. An dieser Stelle möchten 
wir uns dafür bei Ralf Lukas bedanken.

Die Korporative Schützengilde Werneu-
chen von 1848 e. V. begrüßte mit dem all-
jährlichen Salutschießen die zahlreichen 
Gäste. Im Anschluss folgte das traditio-
nelle Schweinetreiben, wo die Kinder der 
Kita Altstadtspatzen und der Kita Sonnen-
schein sowie Lilly und Julia vom Reitverein 
zum Weesower Turm e. V. mit ihren Pferden 
durch die Menschenmenge liefen. Dabei 

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Kultur im Barnim
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wurde die Geschichte des Schweinetrei-
bens erzählt. Burkhard Horn spielte tradi-
tionell die Rolle des Bürgermeisters.

Es folgten die kleinen und großen Funken 
des 1. Karnevalsclub Rot-Weiß Werneuchen 
e.V. mit ihren Auftritten. Ein weiteres High-
light waren die Mitglieder vom Verein The 
Flying Hawks Werneuchen e. V., die mit ihrer 
Darbietung für heitere Stimmung sorgten.

Natürlich war auch für das leibliche Wohl 
gesorgt, so konnten die Besucher jede 
Menge Grillgut und kühle Getränke vom 
Funkerclub Werneuchen erwerben, Kaf-

fee und Kuchen gab es beim Siedlerverein 
Amselheim e. V. in Hülle und Fülle und wer 
immer noch Hunger hatte, bekam vom An-
gelverein Weißkopfseeadler Werneuchen 
e. V. Backfisch. Tradition hat auch die Mai-
bowle, welche diesmal vom Verein VSG See-
feld e.V. die Gäste glücklich machte. Der 
Sportverein KJS sorgte für sportliche Betä-
tigung und selbstgemachte Zuckerwatte. 
Da war der Spaß vorprogrammiert.

Die Besucher konnten die Werke der Krea-
tivgruppe bestaunen und natürlich auch 
käuflich erwerben. Ebenso hatte Dotty & 
Dan ein buntes Sortiment an Hüten, Klei-

dern und Gin für die Gäste.

Was für ein schöner Auftakt in den Mai mit 
zahlreichen tollen Momenten. Wir danken 
allen Vereinen, Gewerbetreibenden und 
Gästen für diesen tollen Tag. Ebenso möch-
ten wir uns bei unseren fleißigen Helfern 
aus der Stadtverwaltung und der freiwilli-
gen Feuerwehr Werneuchen für die Unter-
stützung bedanken.

Melanie Kochanski & Diana Schumm 
Öffentlichkeitsarbeit

Stadt Werneuchen
Alle Fotos: © Stadt Werneuchen
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HYPNAGOGIA ist eine Begegnung zwischen 
der Bassklarinette, aus der Klassik bekannt 
und der Mbira, einem traditionellen Instru-
ment aus dem Süden Afrikas. Zusammen 
flechten sie eine neue musikalische Textur 
aus der lebendigen Wärme des Holzes und 
dem lyrischen Strahlen des Metalls. Joe 
Weinberg und Lutz Streun (beide in Südaf-
rika geboren), zieht seine Inspiration sowohl 

aus beliebten Mbira Stilistiken, mystischen 
Maqam Tonalitäten und afrikanischem Jazz, 
als auch aus den Club Beats und klassischen 
Kammermusiken ihres pulsierenden Wohn-
ortes Berlin.

Vorverkauf 18€ / Abendkasse 21 € 
Karten unter kultur@naturimbarnim.de
Mehr Infos: www.kulturimspeicher.de

Eine Begegnung zwischen klassischer ara-
bischer und westlicher Musik.

Die Berliner Cellistin Maria Magdalena Wies-
maier und der Oud-Spieler
Nabil Hilaneh aus Damaskus erforschen im 
gemeinsamen Musizieren die Interaktions-
möglichkeiten zwischen ihren tonalen Wel-
ten.

Ihr gemeinsames Projekt „Damaskus-Berlin“ 
führt die beiden unterschiedlichen kultu-
rellen und musikalischen Horizonte einan-
der entgegen: die arabische Musiktradition, 
basierend auf Melodie und Improvisation 
unter Verwendung der Modulationsfolgen 
des Maqamat (die arabisch-türkischen Ton-
leitern) – und die klassisch-westliche Musik-
tradition, in der sich aus der frühbarocken 
Polyphonie allmählich die Dur-Moll-funk-
tionale Tonalität herausbildete.

Aus der Spannung zwischen den beiden 
historisch gewachsenen Musiktraditionen 
lassen Maria und Nabil eine gemeinsame 
Sprache entstehen. Ihre Stücke sind eine 
Mischung aus Improvisation und Kompo-
sition, basierend auch auf der Erforschung 
des jeweiligen Klanges und Zusammen-
klanges von Cello und Oud. Es entsteht ein 
Dialog zwischen musikalischen Hintergrün-
den und Lebensgeschichten, eine eigene, 

neue und zeitgenössische Musik.

Veranstaltungsort: 
Historischer Kornspeicher
Hobrechtsfelder Dorfstrasse 45a 16341 Pan-

ketal OT Hobrechtsfelde

Vorverkauf 18€ / Abendkasse 21 € 
Karten unter kultur@naturimbarnim.de
Mehr Infos: www.kulturimspeicher.de

Am Samstag, den 13.05. folgt die nächste 
Lesung im Trichter: Urs Rechn liest Ernst 
Jünger.
Urs Rechn studierte an der renommierten  
Hochschule für Musik und Theater „Felix  
Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig. Neben  
seiner Theaterkarriere ist er seit 1997 auch  
als Schauspieler in deutschen und interna- 
tionalen Filmproduktionen zu sehen, u.a.  
im ungarischen Holocaust-Epos „Saul fia“.  
Es wurde 2015 auf den Internationalen 
Filmfestspielen von Cannes mit dem „Grand 
Prix“ prämiert. In der Kategorie „Bester 
fremdsprachlicher Film“ wurde „Saul fia“ 
2016 mit dem Golden Globe und einem 
Oscar ausgezeichnet.

Urs Rechn liest Ernst Jünger
Samstag  I  13. 05. 2023  I  20 Uhr 
VVK 15 €  I  AK 18 €

Das Pulsar Trio eröffnet am Freitag, den 
17.02. die Spielzeit 2023 mit Progressive 
Jazz.
Treibend, pulsierend, vital. Raffinierte 
Rhythmen, freie Improvisation und Stücke, 
deren Melodien das Zeug zum Ohrwurm 
haben – mit scheinbar so gegensätzlichen 
Instrumenten wie Sitar, Piano und Drums 
lässt das Pulsar Trio nicht nur einen neuar-
tigen Klangraum entstehen, sondern auch 
eine groovige Fusion aus freiem Jazzdenken 
und originären Worldbeats. Kontemplativ, 
elektronisch, rhythmisch listig, energie- 
geladen und in satten Klangfarben präsen-
tiert sich das Trio herausragend gereift und 
mit diesem pointierten Freigeist, der es so 
unverwechselbar macht.
Matyas Wolter Sitar 
Beate Wein Klavierr 
Aaron Christ Drums

Pulsar Trio – Progressive Jazz 
Freitag  I  17. 02. 2023  I  19 Uhr 
VVK 21 €  I  AK 24 €

Fo
to

:  
Be

nj
am

in
 M

al
tr

y

Ausflugs- und Veranstaltungstipp

G
ra

fik
: T

ill
 S

ch
us

te
r

KULTUR IM  
KORNSPEICHER 2023

2023 wird auch für den Speicher ein spannendes Jahr. Die Kultur 
im Speicher geht in ihr drittes Jahr. Der Förderverein Naturpark  
Barnim e.V. hat dafür ein wunderbares Programm zusammen- 
gestellt.
Wer etwas für außergewöhnliche musikalische Leckerbissen oder 
atmosphärische Lesungen übrig hat, kommt im Speicher voll auf 
seine Kosten.
Der Förderverein hat das Dach und die Fassade 
des Turmgebäudes im Fokus und ist für jede  
Unterstützung dankbar. 15.000 Dachziegel gilt 
es zu finanzieren – für einen großen Teil davon 
haben sich schon Spender gefunden. Wer noch 
helfen will kann hier mitmachen:
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Aufgrund der großen Nachfrage freuen wir 
uns, David Bennent am 15.04. mit neuem 
Programm und neuen Kurzgeschichten von 
Anton Tschechow auch in dieser Spielzeit 
begrüßen zu dürfen.
Tschechow – den bis heute unübertroffe-
nen Meister der Kurzprosa – kennt die Men-
schen gut und trotzdem liebt er sie. Selbst 
in den Geschichten, in denen er auf ironi-
sche Weise die Schwächen und auch die 
Schlechtigkeit der Menschen entlarvt, wirkt 
er nie bösartig oder verbittert. Das macht  
all seine Erzählungen so liebens- und so  
hörenswert.
Der Schweizer Schauspieler David Bennent 
wurde 1966 in Lausanne geboren. Seine 
Darstellung des Oskar Matzerath in Volker 
Schlöndorffs Verfilmung „Die Blechtrom-
mel“ von Günter Grass machte ihn 1979 
weltberühmt.

David Bennent rezitiert, liest Tschechow 
Kurzgeschichten
Samstag  I  15. 04. 2023  I  19:30 Uhr 
VVK 17 €  I  AK 20 €

WOHIN ZUM KORNSPEICHER 
Hobrechtsfelder Dorfstraße 45a, 
16341 Panketal / Parkplätze vorhanden

MEHR INFO  
www.barnim-naturpark.de
www.naturimbarnim.de>>Veranstaltungen 
www.pferdekultur-gut-hobrechtsfelde.de 

RESERVIERUNGEN
+49 30 97000725
kultur@naturimbarnim.de

TICKETS 
>>> www.etix.com

Weiter geht es im März mit ei-
ner musikalischen Lesung. Am 
Samstag, den 11.03. liest Esther 
Esche erfrischend komische Texte 
aus dem Leben ihres Vaters Eber-
hard Esche. Romane Montoux-
Mie spielt dazu berauschend Cello.
Bei „Der Hase im Rausch“ handelt 
es sich um autobiografische Ge-
schichten – augenzwinkernd und 
mit Anekdoten gespickt.
Ein Vergnügen – zum Lesen wie 
zum Hören.

Esche liest Esche „Der Hase im Rausch“  –  Romane Montoux-Mie spielt Bach 
Samstag  I  11. 03. 2023  I  19:30 Uhr  I  VVK 15 €  I  AK 18 €
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Kultur im Speicher - Veranstaltungstipps

Damaskus-Berlin – > Prelude & Maqam im Trichter | 08.Juli - 20:00h 

Und schon jetzt vormerken: 
Crossover im Trichter mit HYPNAGOGIA | 12.August - 20:00h

Tickets bestellen
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Der Garten mit seinen ausladenden Bäu-
men, kleinen intimen Bereichen und einer 
bezaubernden Wiese hinter der altehrwür-
digen Dorfkirche in Wandlitz ist ein Ort, an 
dem man sich zu jeder Jahreszeit wohlfühlt. 
Mit seiner natürlich gewachsenen äußeren 
Grenze aus Bäumen und Sträuchern bietet 
er eine Gelegenheit zum Entspannen und 
dazu, etwas Neues zu entdecken. 

Die zwölf Skulpturen, die vor zwei Jahren 
hier aufgestellt wurden, sind mit der Natur 
eine wunderschöne Symbiose eingegan-
gen. Zahlreiche Besucher wurden angelockt 
oder haben sich dazu verleiten lassen, vom 
Fahrrad abzusteigen und durch den Garten 
zu wandeln. Auch die Besucher der wunder-
baren Konzertreihe in der Wandlitzer Kirche 
haben bei schönem Wetter die Gelegen-
heit für eine Besichtigung der Kunstwerke 
genutzt. 

Mit diesem schönen Resümee hat unser 
Verein Skulpturengarten an der Dorfkir-
che Wandlitz e. V. am 22. April 2023 die 
erste Ausstellung mit einem kleinen, fei-
nen Fest verabschiedet, in bewährter Weise 
unterstützt vom Weltladen. Bei prächtigem 
Wetter haben Pfarrer Ludewig mit einem 
Grußwort und die Kantorei Wandlitz mit 
mitreißenden Gesangsstücken die Veran-
staltung eröffnet. Mit Franziska Schwarz-
bach und Berndt Wilde haben es sich auch 
zwei der Künstler nicht nehmen lassen, die 
Finissage zu besuchen. 

An so einem Tag wurde natürlich Rückschau 
gehalten auf die Veranstaltungen der ver-
gangenen beiden Jahre, an denen alle neun 
Bildhauer mit Künstlergesprächen bzw. ei-
ner Performance beteiligt waren. Auch ein 
Ausblick auf die nächste Ausstellung wurde 
gegeben. Zusätzlich gab es für die Besucher 
die Möglichkeit, an der letzten Führung zu 
den zwölf Plastiken teilzunehmen. Nun 
geht es - auch mit etwas Wehmut - an den 
Abbau, bevor die neuen Skulpturen pünkt-
lich zur Eröffnung der zweiten Ausstellung 
am 17. Juni 2023 ihren Platz im Skulpturen-
garten Wandlitz finden.

Text und Fotos: 
Herrn Schubert

SKULPTURENGARTEN an der Dorfkirche Wandlitz e.V.

Kultur im Barnim

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

 

   

Eröffnung der 2. Ausstellung 
am 17. Juni 2023 um 15.00 Uhr 

 

Skulpturengarten an der Dorfkirche Wandlitz e. V.   
Breitscheidstraße 20 
16348 Wandlitz
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Unser Barnim

Bilder und Impressionen eines tollen Laufes!
42. Werbellinseelauf mit Frühlingsfest des Seezeit-Resort

Britz-Chorin-Oderberg | Schorfheide: Ein 
voller Erfolg war der Werbellinseelauf in sei-
ner 42. Auflage! Über 400 Teilnehmer mach-
ten sich bei widrigen Wetterbedingungen 
auf die 7 verschiedenen Distanzen, vom 
300-m Bambinilauf bis zum 29 km-Kanten 
um den Werbellinsee herum! Das parallel 
stattfindende Familienfest des Seezeit-Re-
sort rundete eine gelungene Veranstaltung 
ab!

Frühlingserwachen nicht nur in der Natur, 
sondern auch bei den Freizeitsportlern, die 
sich der Lauferei verschrieben haben. Der in 
der Schorfheide stattfindende Werbellin-
seelauf in seiner 42. Auflage wird als einer 
der schönsten Naturläufe im Land Branden-
burg bezeichnet. Als Generalprobe für den 
Rennsteiglauf wird die anspruchsvolle 29 
km-Strecke um den See von den Läufern 
sehr geschätzt!

Wie im letzten Jahr fand sich der Start- und 
Zielbereich auf der Festwiese neben der 

Seezeit-Resort-Rezeption.

Der vom Fit & Fun Sport- und Gesund-
heitspark Eberswalde präsentierte und 
vom Eberswalder Sportclub organisierte 
Werbellinseelauf gilt als Wertungslauf des 
Barnimer Sparkassen-Lauf-Cups 2023 und 
der Brandenburg-Cup-Serie im Landkreis 

Barnim.

Wir können den 43. Werbellinseelauf im 
nächsten Jahr schon gar nicht mehr ab-
warten und freuen uns auf Sonnenschein 
und viele tolle Teilnehmer!

Text und Fotos: Arnd Richter

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.
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Tickets im Ticketshop: 
www.theater-wandlitz.de

Ticketpreis: ab 30 €

Öffnungszeiten der 
Theaterkasse:  

Mo. und Do. 15.00 - 18.00 Uhr

Frei. und Sa. 18:00 - 19:30 Uhr 
an Vorstellungstagen (siehe 

Spielplan)

Theater am Wandlitzsee

Termine Montags: mit Dozentin Solveig Levenson
Kreativer  Kindertanz  3 – 5 Jahre: 15-15:45 Uhr und 15:45–16:30 Uhr
Ballett  6 – 8 Jahre: 16-17 Uhr
Ballett II ab 8 Jahre: 17:30 Uhr -18:30 Uhr
Modern Jazz für Erwachsene (Anfänger): 18:30 - 19:30 Uhr

Termine Donnerstags: mit Dozentin Solveig Levenson
Kreativer  Kindertanz  3 – 5 Jahre: 15-15:45 Uhr und 15:45–16:30 Uhr
Kinderballett  6 – 8 Jahre: 16:30-17:30 Uhr 
Modern Jazz  9 – 13 Jahre: 17:30-18:30 Uhr
Modern Jazz für Erwachsene (Anfänger): 18:30 - 19:30 Uhr

AnzeigeBallettschule im Theater am Wandlitzsee

Gerne können Sie sich oder Ihr Kind zur kostenlosen Probestunde anmelden. Kontakt: 033397 277 276

Die Scheinheiligen
Zwei Plagen kommen über Euch
Komödie mit Sascha Gluth und Leopold Altenburg
Regie: Jörg Steinberg | Bühne: Jens Uwe Behrend
Ausstattung: Julia Horvath

Halleluja - sie sind wieder da! 

Die Vollblutkomödianten Leopold Altenburg 
und Sascha Gluth starten einen neuen Angriff 
auf Ihre Lachmuskeln. Und diesmal wird es im 
wahrsten Sinne des Wortes göttlich. Denn in 
ihrem neuen Stück nehmen die beiden nicht 
weniger als die gesamte Schöpfungsgeschichte 
aufs Korn. 

Vergessen Sie alles, was Sie bisher über Gott 
und die Welt zu wissen glaubten. Denn am 
Anfang war nicht das Licht, sondern das 
Missverständnis. Welche Beziehungsprobleme 
hatten Adam und Eva? Was ist, verdammt noch-
mal, zwischen Ingo Abel und Kain Kinski pas-

siert? Was ist eine Bubel? Wohin wollten die 3 
eiligen Könige wirklich? 
Gehen Sie mit Archi Medis auf Kreuzfahrt 
während der Sintflut. Wir sind nicht die Deut-
sche Bahn – bei uns fährt der Kreuzzug ins ge-
lobte Land des Lachens und des unbändigen 
Vergnügens noch pünktlich. Darauf lassen wir 
uns festnageln.

Nächste Vorstellungen

17.06.2023 | 20 Uhr
23.06.2023 | 20 Uhr
24.06.2023 | 20 Uhr
30.06.2023 | 20 Uhr
01.07.2023 | 20 Uhr

Die Ausreißerinnen
Mit Rita Feldmeier und Julia Horvath 
Regie und Bühne: Sascha Gluth

Claude denkt nicht daran, den Rest ihres Lebens 
im Altersheim “Zu den Gladiolen” zu verbringen 
und bricht eines Abends aus dem grauen Heim-
alltag aus! Auf der Flucht per Anhalter trifft die 
unternehmungslustige Dame auf Margot, die 
soeben im Cocktailkleid ihre egoistische Fami-
lie verlassen hat. 

Gemeinsam begibt sich das seltsame Paar auf 
eine Reise ins Ungewisse und gerät in die ver-
rücktesten Situationen. Mit dabei: ein Rucksack 
voller Ballast, ein Picknick auf einem Grabstein 
und ein Einbruch, der im Bademantel im Ge-
fängnis endet. 

Alles frei nach der Devise: Leben ist das, was 
man daraus macht! Diese liebenswürdige Er-
folgskomödie ist mit ihrem sarkastischem Witz 
und schrägen Pointen den Schauspielerinnen 
Rita Feldmeier und Julia Horvath wie auf den 
Leib geschrieben.

Nächste Vorstellungen

08.09.2023 | 20 Uhr
09.09.2023 | 20 Uhr
15.09.2023 | 20 Uhr
16.09.2023 | 20 Uhr
22.09.2023 | 20 Uhr
23.09.2023 | 20 Uhr

Beatles an Bord
Komödie von Enrique Keil | Mit: Barbara Rauneg-
ger, Felix Tittel und Julia Horvath
Regie: Sascha Gluth
Bühne: Jens Uwe Behrend

Kostüm: Antje Burkhardt

Die drei französischen Flugbegleiterinnen Ba-
bette, Jeanette und Raclette, der Airline „Jet-
baguette“ fliegen mit ihrem Publikum von 
Eberswalde nach Paris. Doch bei diesem Ka-
tastrophenflug geht alles schief, was nur schief-
gehen kann... 

Wird der 80-jährige Pilot wieder nüchtern? Wie 
kommt der tote Co-Pilot in die Gepäckablage? 
Ist eine Notwasserung auf der Oder erfolgver-
sprechend? Was hat das alles mit den Beatles 
zu tun? Und: wird das gestohlene Flugzeug aus 
den 60er Jahren jemals ankommen??? Doch Ba-
bette, Jeanette und Raclette haben die Lage 
voll im Griff. Kein noch so peinliches Malheur 

bringt sie aus der Fassung: mit einem ausgefeil-
ten „Unter‘altungsprograaam“ werden sie von 
den zahlreichen Pannen ablenken und die Flug-
gäste bestens bei Laune halten. 

Die drei Entertainerinnen klingen sogar dann 
charmant, wenn sie ihren Fluggästen verkün-
den: “Diese Flugzeusch ist absolut sischer. So-
lange es nischt fliegt in die Luft!” Also legen Sie 
den Sicherheitsgurt an, sonst hält es Sie nicht 
mehr in den Sitzen. Bei diesem irrwitzigen Spaß 
kämpfen die Lachmuskeln mit der Schwerkraft!

Nächste Vorstellungen

06.10.2023 | 20 Uhr
07.10.2023 | 20 Uhr
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Unser Barnim

Bernau: In diesem Jahr feiert Bernau zum 
30. Mal Hussitenfest. Für das Jubiläum 
haben sich die Stadtväter und die vielen 
ehrenamtlichen Akteure wieder einiges Se-
hens-, Hörens- und Erlebenswertes einfal-
len lassen.

Los geht das bunte Treiben am Freitag-
nachmittag, dem 9. Juni, um 16.30 Uhr mit 
der offiziellen Eröffnung am Steintor durch 
den Bürgermeister André Stahl. Um 18 Uhr 
beginnt ein eher weniger bekanntes und 
beachtetes Spektakel: Die Briganten als le-
bendige Nachfahren der tapferen Bernauer, 
die vor 591 Jahren den Hussiten standhiel-
ten, werden bewaffnet und gerüstet durch 
die Stadt ziehen. Ihr Ziel sind die Kneipen 
und Restaurants der Innenstadt. Dort wol-
len sie Bierfässer für das Briganten-Lager 
im Stadtpark erbeuten, in dem ca. 150 mit-
telalterlich gekleidete Kämpfer – teilweise 
auch mit ihren Frauen und Kindern – die 
Zelte aufgeschlagen haben.

„Feldzug“ durch die Bernauer Gastronomie
„Wir wollen den Ratskeller, Zickenschulze, 
Leiterwagen, Schwarzen Adler, die Taverne 
Kreta, das Steakhaus am Stadtpark und die 
Stände auf dem Festplatz ‚plündern‘, um 
Bierfässer zu ergattern“, verrät Brigant Leo 
Grabsch den „Feldzug“ durch die Bernauer 
Gastronomie. In der Regel stehen die 25- 
bzw. 50-Liter-Fässer schon bereit, so dass 
die Briganten nicht zu den Waffen greifen 
müssen, um an ihr „Diebesgut“ zu gelan-

gen. Als kleines Dankeschön gibt es für je-
des Restaurant den Freibrief der Briganten 
und von den Gastronomen eine kleine Bier-
probe für die Akteure, bevor die tapferen 
Kämpfer mit ihrem großen Leiterwagen für 
den Transport der Fässer zum nächsten Res-
taurant weiterziehen.

Die Bierfässer werden im Laufe der drei tol-
len Hussitenfest-Tage von den Bernauer Bri-
ganten, ihren tschechischen Freunden und 
weiteren Mitwirkenden geleert. „Die etwa 
300 Liter Bier lassen wir aber nicht komplett 
in unseren Kehlen hinunterlaufen“, berich-
tet Leo Grabsch. „Auch die fleißigen Helfer, 
die uns beim Auf- und Abbauen unseres 
Lagers und der Kulissen für die ‚Schlacht um 
Bernau‘ tatkräftig unterstützen, bekommen 
einen ordentlichen Schluck des Gersten-
safts ab.“

Das Bernauer Bier und der Sieg über die 
Hussiten
Der Sieg über die Hussiten im Jahr 1432 soll 
auch mit dem Bier zu tun gehabt haben, 
das in der Stadt gebraut wurde. Der Spruch 
„Bernauisch Bier und heißer Brei macht die 

Mark hussitenfrei“ kursiert nicht nur zum 
Hussitenfest in der größten Stadt des Bar-
nims. Der Legende nach fügten die tapferen 
Bernauer mit ihrem heißen Brei – angeblich 
teils aus Braurückständen, wirkungsvoll von 
der Stadtmauer gekippt – den Hussiten eine 
Niederlage bei. Aus diesem Anlass wird im 
Juni alljährlich das Bernauer Hussitenfest als 
großes Mittelalterspektakel gefeiert.

Stadt Bernau

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

9. Juni: „Räuberisches“ Spektakel der Bernauer Briganten beim 30. Hussitenfest

Am 9. Juni ziehen die Bernauer Briganten anlässlich des 30. Hussitenfests „plündernd“ durch die Restaurants der Innenstadt, um Bierfässer 
zu ergattern. Foto: Dieter Krause

Als kleines Dankeschön gibt es für jedes Restaurant den Freibrief der Briganten und von den 
Gastronomen eine kleine Bierprobe für die Akteure. Foto: Dieter Krause

Briganten-Chef Bernd Eccarius-Otto prüft 
kritisch die Reinheit des Bieres. Foto: Dieter 
Krause
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Eine dem Bürgermeister Oliver Borchert (F.Bg.W.) 
politisch nahestehende Gemeindevertreterin 
sagte kürzlich bezogen auf die Kritik an seiner 
Amtsführung: „Oliver macht nicht alles richtig.“ 
Wir denken, dass der Bürgermeister nicht al-
les falsch macht, trifft es bedeutend besser. Im 
Herbst 2019 als Hoffnungsträger gestartet, die 
Weichen standen nach acht Jahren Frau Dr. Jana 
Radant auf Wechsel. Jetzt steht die Gemeinde 
Wandlitz vor dem Scherbenhaufen seiner ver-
fehlten Politik.

Das neue Miteinander ist ein Gegeneinander

Auf seinem Wahlflyer zur Bürgermeisterwahl 
2019 warb Herr Borchert noch damit, dass er 
„eine klare, transparente Politik des Miteinan-
ders pflegen“ wird. Die Realität im Jahr 2023: 
Eine durch das Verhalten des Bürgermeisters 
und von diesem aktiv befördert in „Lagern“ ge-
spaltene Gemeindevertretung. Eine zu tiefst 
verunsicherte, mit Mobbing- und Bossingvor-
würfen konfrontierte Verwaltung, die geradezu 
nach Hilfe von außen schreit. Die sagt, dass man 
sich belauert und beobachtet fühlt, nicht mehr 
stolz darauf ist für die Gemeinde Wandlitz zu 
arbeiten und im Grunde genommen die Tage 
bis zur Rente zählt. Die schreibt, dass ein Dienst 
nach Vorschrift „geschoben“ wird, weil eigene 
Gedanken und Ideen nicht mehr gefragt sind. 
Und um dies zu erfahren, muss man nicht einmal 
die lokalen Medien lesen, ein kurzes Gespräch 
mit Mitarbeitern der Verwaltung reicht völlig aus. 
Miteinander war einmal in der Vor-Borchert-Zeit.

Eine Fehlleistung kommt selten allein

Während die Amtsvorgänger des Bürgermeis-
ters, Udo Tiepelmann und Dr. Jana Radant, rela-
tiv geräuschlos agierten, die Skandale an einer 
Hand abzuzählen waren, jagt nunmehr ein Eklat 
den anderen. Auf die Frage, wie lang der Zeit-
raum zwischen zwei Sitzungen der Wandlitzer 
Gemeindevertretung ist, kursiert bereits die Ant-
wort: Zwei bis drei Borchert-Aussetzer. Einige 
prägnante Beispiele gefällig?:

• sinnlose arbeitsrechtliche Auseinander-
setzungen mit Kündigungen und Nicht-
verlängerungen von Arbeitsverträgen mit 

Bürgerbegehren zur Abwahl des Wandlitzer 
Bürgermeisters Oliver Borchert 

Ein „politisches Erdbeben“ ereignete sich in der letzten Sitzung der Wandlitzer Gemeindevertretung vom 25. Mai 
2023. Im Rahmen der „Einwohnerfragestunde“ offenbarten die Wandlitzer Andreas Fischer und Maren Bergner 
Ihre Intention einer Abwahl des amtierenden Wandlitzer Bürgermeisters Oliver Borchert. Dies solle im Rahmen 
eines „Bürgerbegehren“ geschehen, wofür Sie nun bis zum 30. Juni 2023 Unterschriften sammeln. Ihre Begrün-
dung, das Begehren sowie erste Reaktionen haben wir für Sie hier abgedruckt.       - Die Redaktion

„It´s time to say goodbye“ oder kein „Weiter so!“
Eine Halbzeitbilanz der Arbeit des Herrn Borchert und
Begründung für das Abwahl-Bürgerbegehren.

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Die Rückseite des Bürgerbegehrens.
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grob geschätzten Kosten und Folgekosten/
Kostensteigerungen wegen z.B. fehlender 
qualifizierter Mitarbeiter für kommunale 
Bauvorhaben von vermutlich über 1,0 Mio. 
EUR für den Bürger,

• Architekturwettbewerbe mit geschätzten 
Kosten von 300.000 EUR für den Bürger,

• unangebrachte Suspendierung der Füh-
rung der Schönwalder Feuerwehr,

• Nichtumsetzung von unliebsamen Be-
schlüssen der Gemeindevertretung,

• im Rathaus herrschen ein „Ländlich-rustiker 
Umgangston“ und eine „personalratsfeind-
liche Grundhaltung“,

• der Umgang mit Mobbingvorwürfen in der 
Wandlitzer Verwaltung,

• das „Vergessen“ eines Grundstücks an der 
L100,

• unprofessioneller Umgang mit der Proble-
matik Schwarzwasser und den Opfern der 
Starkregenereignisse,

• fehlende Informations-, Anhörungs- und 
Mitwirkungsrechte der Ortsbeiräte, so beim 
Funkmast in Stolzenhagen,

• unsensibler Umgang mit der Erbschaft 
eines Verstorbenen für die Basdorfer Kita 
„Rappelkiste“,

• das pietätlose Verhalten zum ersten Todes-
tag von Boris Pfeiffer,

• trotz Wahlversprechen Gesamtschule, 
„Schlingerkurs“ bei der weiterführenden 
Schule,

• wahnwitzige Idee eine fünfzügige Ober-
schule auf dem Basdorfer Sportplatz zu 
platzieren,

• das 5.000-Bäume-Wahlversprechen ent-
puppt sich als 5.000-Setzlinge-Programm,

• der Versuch, eine kritische Stimme der Ge-
meindevertretung mit einem „Befangen-

heitsbescheid“ mundtot zu machen,
• vergessen, was er noch als Ortsvorsteher 

von Wandlitz den Wandlitzer Kegelsport-
freunden versprochen hatte.

Wahlprogramm: „Meine Lügen haben kurze 
Beine“

Wir empfehlen jedem Wandlitzer einmal die Lek-
türe des Wahlprogramms des Bürgermeisters. 
Unsere Kurzzusammenfassung als Frage: Welche 
Nase ist länger, Pinocchios oder Borcherts? Die 
Wandlitzer Wähler wurden mit Allgemeinaus-
sagen und falschen Versprechungen belogen 
und betrogen. So befördert ein angeblich un-
abhängiger Kandidat die Politikverdrossenheit 
in Wandlitz. Herr Borchert verfährt als Bürger-
meister lieber nach der sinnentstellend verkürzt 
zitierten Philosophie Konrad Adenauers: „Was 
kümmert mich mein Geschwätz von gestern …“. 
Sein ehrlicher Wahlkampfslogan hätte lauten 
müssen: „Meine Lügen haben kurze Beine“.

Was für einen Bürgermeister braucht Wand-
litz oder Ausblick in die Zukunft

Einen Bürgermeister
• der keinem politischen Lager in Wandlitz 

verpflichtet ist,
• der die notwendigen Fach- und Führungs-

kompetenzen hat,
• bei dem nicht der Anschein der Verqui-

ckung von privaten und dienstlichen Inte-
ressen besteht,

• der Transparenz nicht nur bei anderen for-
dert, sondern selbst vorlebt,

• der nur Wahlversprechen macht, die er auch 
bereit ist zu verwirklichen,

• der nicht beratungsresistent ist,

• der sich den Bürgern seiner Gemeinde ver-
pflichtet fühlt.

Herrn Borcherts Engagement für die Menschen 
in Makariv zeigt sein großes Herz, dies vermis-
sen wir allerdings für die Menschen in unserer 
Gemeinde, sodass ein Neuanfang die einzige 
Option ist.

Notwendiger Neuanfang, aber wie?

Wir attestieren Herrn Borchert kurz zusam-
menfassend eine charakterliche und fachliche 
Ungeeignetheit für das Amt des Wandlitzer Bür-
germeisters. Und deshalb stehen und werben 
wir, und dies sagen wir Herrn Borchert persön-
lich, für eine Abwahl. Wandlitz braucht einen 
Neuanfang! Ein vier Jahre weiter so darf es nicht 
geben. Damit nur vier und nicht acht Jahre als 
verlorene Zeit in die Wandlitzer Annalen einge-
hen. Es hätte zwei Möglichkeiten für den Beginn 
einer Abwahl und den dringend gebotenen Neu-
anfang gegeben: 1. Eine Zwei-Drittel-Mehrheit 
in der Wandlitzer Gemeindevertretung oder 2. 
Ein erfolgreiches Bürgerbegehren zur Abwahl. 
Da von der mit sich selbst und dem Bürgermeis-
ter beschäftigten Wandlitzer Gemeindevertre-
tung in dieser Hinsicht nicht viel zu erwarten ist, 
haben wir als Bürger uns entschlossen, ein Ab-
wahlbegehren zu starten und rufen alle Wand-
litzer mit dem Slogan: „Wir mit Euch“, dazu auf, 
das Abwahlbegehren, dieses geht vom 01.06 
– 30.06.2023, durch Ihre Unterschrift zu unter-
stützen.

Andreas Fischer und Maren Bergner
(Initiatoren des Bürgerbegehrens zur Abwahl 
des Wandlitzer Bürgermeisters)

Die Rückseite des Bürgerbegehrens.

Mit dieser Liste möchte das Bürgerbegehren zur Abwahl des Wandlitzer Bürgermeister Oliver Borchert genug Unterschriften   sammeln
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In der Bürgerfragestunde der Gemeindevertre-
terversammlung am 25.5.2023 trat ein Bürger 
aus Klosterfelde in einem T-Shirt auf, auf dem 
er nicht nur die Presse als „Medienhuren“ be-
zeichnete, sondern auch einen strafrechtlich re-
levanten Göbbels-Vergleich präsentierte. Ihm 
wurde dennoch Rederecht eingeräumt. Er stellte 
ein Bürgerbegehren zur Abwahl unseres Bürger-
meisters vor. Wir beobachteten entsetzt, dass 
einige Gemeindevertreter sich dieser Person 
und ihrem Begehren anschlossen - in welche 
Richtung entwickelt sich unsere Gemeindever-
tretung?

Wir, die Mitglieder der „Freie Bürgergemeinschaft 
Wandlitz“, sind seit 23 Jahren in der Gemeinde-
politik aktiv und haben 2019 Oliver Borchert als 
unseren Bürgermeister-Kandidaten aufgestellt 
und unterstützt.
Wir stellen 4 Gemeindevertreter, 4 Ortsvorste-
her (Basdorf, Lanke, Wandlitz, Zerpenschleuse), 
1 stellvertretenden Ortsvorsteher (Schönerlinde) 
und natürlich Ortsbeiratsmitglieder und sach-
kundige Bürger:innen. Wir sind also seit Jahren 
aktiv in der Kommunalpolitik und arbeiten kons-
truktiv mit der Verwaltung und den Bürgermeis-
ter:innen zusammen.

Architekturwettbewerbe

Bereits in unserem Wahlprogramm haben wir 
für den Bau von Schulen und Kitas als vorran-
gige Ziele geworben. Diese Bauten sind nicht 
alltäglich! Die Gebäude sollen nachhaltig und 
zukunftsfähig sein und auch räumlich Möglich-
keiten für innovative Ausbildungs- und Erzie-
hungskonzepte bieten. Dies wird insbesondere 
durch Architekturwettbewerbe ermöglicht, ver-
hindert den mittelmäßigen Baustil vergangener 
Jahre und ist auch eine Form der Bürgerbeteili-
gung und Mitwirkungsmöglichkeit. 

Übrigens: nicht die Verwaltung bzw. der Haupt-
verwaltungsbeamte beschließt, sondern die 
Gemeindevertretung! Dreimal hat die GV Archi-
tekturwettbewerbe beschlossen: zur Errichtung 
der Grundschule in Schönwalde, zur Grundschul-
erweiterung Wandlitz und zur Errichtung des 
Neubaus der KITA am Barnim Panorama!

Einhalten von Regeln/Personalangelegen-
heiten

Die Corona-Zeit hat uns alle mit großen Heraus-
forderungen konfrontiert. Wir haben unseren 

Bürgermeister bei seinem Einsatz für Impftage 
und Testzentren tatkräftig unterstützt und sind 
(wie er selber auch) als freiwillige Helfer in den 
Turnhallen aktiv gewesen. 

Alle Institutionen und Organisationen der Ver-
waltung unterliegen besonderen Regeln und 
sollen Vorbild und Stütze für alle Menschen 
in unserer Gemeinde sein. Die Bürger der Ge-
meinde dürfen erwarten, dass insbesondere in 
einer solchen Krise gleiche Regeln für alle gel-
ten. Der Verstoß gegen geltende Regeln wurde 
beobachtet und bei der Gemeindewehrfüh-
rung angezeigt. Die Ahndung des Regelversto-
ßes durch die Ortswehrführung in Schönwalde 
wurde durch die Beteiligten sorgfältig abgewo-
gen.  
Personalangelegenheiten sind Sache des Dienst-
herrn und des Personalrats

Eine Verwaltung mit 360 Mitarbeitern kann 
nicht konfliktfrei geführt werden. Wir empfeh-
len deshalb bei augenscheinlichen Problemen 
Verfahren wie Beschwerdemanagement und 
Schulungen, die helfen, Konflikte einvernehm-
lich zu lösen.

Beschlüsse der Gemeindevertretung

Die Mitglieder der FBgW sind wie alle Kommu-
nalpolitiker:innen ehrenamtlich tätig und keine 
Berufspolitiker:innen. Wir haben gelernt, dass 
Bürgermeister und Verwaltung Pflichtaufgaben 
umzusetzen haben und freiwillige Aufgaben leis-
ten können. 
Beschlüsse werden in der Gemeindevertretung 
mit einfacher Mehrheit gefasst. Es gibt keine un-
liebsamen Beschlüsse, alle Beschlüsse werden 
bearbeitet. Ist ein Beschluss rechtswidrig, muss 
der Bürgermeister den Beschluss beanstanden 
und zurück in die GV leiten (§55 BbgKVerf ). Wir 
haben außerdem gelernt, dass zur Klärung Rat 
von Juristen eingeholt werden kann. Nach zwei-
maliger Beanstandung klärt das dann ggf. die 
Kommunalaufsicht. 

Schwarzwasser, Starkregenereignis, Erbschaft 
für die Kita „Rappelkiste“, Kegelbahn,
Fakt ist, dass der Bürgermeister das Thema 
Schwarzwasser 2020 zu seinem Amtsantritt „ge-
erbt“ hat. Durch ein besseres Spülmanagement 
des zuständigen NWA konnte ndie Probleme 
gelöst werden und sind heute weitestgehend 
beseitigt. 

Nach dem Starkregen im letzten August gab es 
Besichtigungen der betroffenen Gebiete durch 
den Fachbereich Tiefbau sowie durch einzelne 
Mitglieder der AG Straßenunterhaltung und 
Straßenneubau. Die dabei gewonnenen Er-
kenntnisse wurden erläutert und verschiedene 

Maßnahmen verabredet und Handlungsbedarf 
identifiziert. Es erfolgte die Ertüchtigung der Ver-
sickerungsmulden in der gesamten Gemeinde 
und die Überprüfung verschiedener Straßen-
entwässerungsanlagen. Aber auch Grund-
stückseigentümer müssen sich auf zukünftige 
Starkregenereignisse vorbereiten.

Ein Erblasser hat der Kita Rappelkiste eine Geld-
summe zu Gute kommen lassen, ohne genau-
ere Angaben zum Verwendungszweck. Der 
Bürgermeister hat auf Nachfrage Basdorfer Ge-
meindevertreter zugesagt, die Summe in Son-
derprojekten ausschließlich der Basdorfer Kita 
zur Verfügung zu stellen. 
Seit vier Jahren läuft der Prozess für eine Erweite-
rung der Grundschule in Wandlitz. Die Raumver-
hältnisse für die 600 Kinder an diesem Standort 
in Schule und Hort müssen dringend verbes-
sert werden. Die Priorität liegt ganz klar bei der 
Schule und nicht beim Kegelverein, im Frühjahr 
2023 ergab die Prüfung, dass der Kegelverein 
nicht am Schulstandort integriert werden kann. 
Für 1,6 Millionen soll nun eine neue Kegelbahn 
gebaut werden. 

Zusammenarbeit mit den Ortsbeiräten

Wir sind mit der Zusammenarbeit mit den Amts-
leiter:innen und dem Bürgermeister zufrieden! 
Wir haben uns in der Regel gut informiert ge-
fühlt, sei es in der Corona-Zeit oder zu den 
möglichen Auswirkungen des russischen An-
griffskriegs gegen die Ukraine. Jede:r Bürger:in 
bekommt einen Termin beim Bürgermeister. Der 
Bürgermeister ist auch bei den vielen Veranstal-
tungen, an denen er teilnimmt, ansprechbar.  

Entgegen den Aussagen des Stolzenhagener 
Ortsvorstehers ist die Information zum Funk-
mast in Stolzenhagen (mit Kartenausschnitt) 
im Bericht des Bürgermeisters am 3.12.2020 er-
folgt. Unabhängig davon und zur Vermeidung 
zukünftiger Konflikte wird die Verwaltung eine 
Handlungsempfehlung zum Umgang mit sol-
chen gesetzlich privilegierten Vorhaben im Ge-
meindegebiet erarbeiten.

Stellungnahme der FBgW zu den Vorwürfen gegen den Bürgermeister Oliver Borchert.
Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Bürgerbegehren zur Abwahl des Wandlitzer 
Bürgermeisters Oliver Borchert - Reaktionen
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Bürgerbegehren zur Abwahl des Wandlitzer 
Bürgermeisters Oliver Borchert - Reaktionen

5000 Bäume-Programm

In den Haushalten 2022 und 2023 wurden je-
weils 100.000€ für Baumpflanzungen eingeplant. 
Bisher wurden 3500 Forstpflanzen gemeinsam 
mit Grundschüler:innen,  573 Obst und Laub-
bäume und 1370 Sträucher verschiedener Arten 
gepflanzt. Da das Programm erst seit 2 Jahren ef-
fektiv umgesetzt werden kann, wird davon aus-
gegangen, dass es am Ende der Amtszeit des 
Bürgermeisters weit mehr als 10.000 neue Ge-
wächse im Gemeindegebiet geben wird. 

Weiterführende Schule als Oberschule oder 
Gesamtschule/ Campus Basdorf

Die Meinung, was das Beste für die Ausbildung 
der Kinder unserer Gemeinde ist, ist auch bei 
uns nicht einheitlich. Waren anfangs alle für die 
Gesamtschule, änderte sich die Einschätzung 
einiger mit fortschreitender Kenntnis über die 
Schulformen und einige propagieren nun die 
Oberschule. 

Der Bürgermeister hat erklärt, dass er die Petition 
mit mehr als 2200 Unterschriften beachtet und 
für eine Gesamtschule eintritt. Fakt ist allerdings, 
dass der Landkreis für weiterführende Schulen 
zuständig ist und festgelegt hat, nur Gymnasien 
oder Oberschulen zu bauen. 

Es wurden mehrere Standortoptionen mit dem 
Landkreis abgewogen. So wurde auch ein Cam-
pus aus Grund- und weiterführender Schule an 
der Grundschule Basdorf erörtert, die wegen 
der Nähe zum Bahnhof Basdorf zunächst vom 
Landkreis favorisiert wurde. Stattdessen wurde 
der Sportplatz zum Hybridrasenplatz ertüchtigt 
und neue Schulsportanlagen noch in diesem 
Jahr übergeben.  

Grundstück an der L100

Zum Grundstück an der L100 wurde erst spät die 
Befangenheit erklärt. Das war ein Versäumnis, 
es ist aber daraus weder ein Vorteil für den Bür-
germeister noch ein Nachteil für die Gemeinde 
daraus entstanden.

Pietätloses Verhalten zum Todestag von Bo-
ris Pfeiffer

Eine Beileidsbekundung des Bürgermeisters er-
folgte in der GV. Die „Gedenkstätte“ wurde vom 
Ordnungsamt aus verkehrstechnischen Grün-
den beräumt. 

Befangenheit

Ein „Mitwirkungsverbot“ (§ 22 BbgKVerf ) sollte 
von der betroffenen Person unaufgefordert an-
gezeigt werden, wenn ihr ein unmittelbarer 
Vor- oder Nachteil finanzieller oder ideeller Na-
tur entstehen kann. Die Feststellung der Befan-
genheit sollte also im Normalfall weder durch die 
GV noch durch den Hauptverwaltungsbeamten 
erforderlich sein. 

Wir, die Freie Bürgergemeinschaft Wandlitz, 
stehen weiterhin zu unserem Bürgermeister!

Ich befürworte grundsätzlich jeden Rede-
beitrag, jede Frage - ein Jeder muss gehört 
und ernst genommen werden -  von mir 
aus gern live im TV oder Socialmedia mit 
Bild und Ton!

Den Mut von Herrn Fischer, sachlich im 
ruhigen Ton, vor das Gremium der Ge-
meindevertreter zu treten und ein „Bürger-
begehren“ mit Unterstützung vorzutragen 
fand ich gut. 

Herr Fischer traut sich öffentlich vorzuspre-
chen, vorzutreten, ist längst Sprachrohr für 
Viele, unterstützt die Bürger, die Nachbar-
schaft und steht zu seinem Wort - NICHT 
wie andere, die hinter verschlossener Tür, 
hinterm Rücken haltlose Intrigen spinnen!!! 

Schade finde ich, dass diese „Aktion“ nenne 
ich sie mal, für mich (nicht Bürgerbegehren) 
eher ein Vorsatz von wenigen, vermutlich 
auch Mandatsträgern ist, hier wird der allge-
meine Unmut der Zeit genutzt und die Bür-
gerinnen und Bürger instrumentalisiert um 

interne Grabenkämpfe auszutragen - wel-
che vorab allein mehrfach gescheitert sind. 

Zeigt z.B. deutlich, dass Teile der Vorwürfe 
aus den Mehrheitsbeschlüssen der Gemein-
devertreter gefasst worden sind und der 
Bürgermeister allein nichts dazu kann.

Persönliche Befindlichkeiten sind in der Po-
litik völlig fehl am Platz! 

Die Öffentlichkeit hat ein Recht darauf zu 
erfahren, WER oder WAS, in der Gemeinde 
Wandlitz die entscheidene Kraft / Macht 
hat.

„Wir für Wandlitz“ unterstütze ich persönlich 
in vielen Bereichen - unterstützt ihr Wand-
litz und macht Euch Euer eigenes Bild - lasst 
Euch nicht für andere blind vorschicken!!! 

Die zugesagte Bereitschaft von Herrn Bor-
chert und Herrn Fischer, sich sachlich zu den 
Vorwürfen auszutauschen und gegebenen-
falls zu entschuldigen, hat für mich mehr 
Sinn für den Umgang miteinander, wie die 
Art und Weise, untereinander der gewähl-
ten oder berufenen Gemeindevertreter die 
es müssten.

Und bringt hoffentlich endlich den so drin-

gend benötigten Frieden oder zeigt den 
wahren Missstand. 

Ich stimme dem „Abwahlbegehren“ eindeu-
tig NICHT ZU.

Nadine Nauen
BVB / FREIE WÄHLER

Nadine Nauen, Foto: privat

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Für mich gibt es KEIN PLAN B, welche/r es derzeit besser machen kann !!!
Gemeindevertreterin Nadine Nauen (BVB / FREIE WÄHLER) 
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Sehr geehrte, begehrenswerte Abstimmende,

Ich bitte Sie bei allen Begehrens zu bedenken: 
Es kommt nichts Besseres nach.

Wir haben doch nix im Osten!

Am Ende bleibt diese „Arbeit“ noch an mir 
hängen. Trotz meiner diversen Hobbys wie 
Beerenbüsche pflanzen, Punkrock erzeugen, 
Bierkonsum frönen und Arbeiten, würden Sie 
mich mit dem Amt des Bürgermeisters unter-
fordern und beleidigen.

Die Gemeindevertretung ist ein Haufen von al-

ten, weißen, potentiell impotenten Männchen, 
die sich gerne selbst, aber niemand anderen re-
den hören.

Herr Borchert hält diesem Schwachsinn auf eine 
skurril-würdevolle Weise stand. Versucht er doch 
als Häuptling der Verwaltung jeden noch so ab-
surden Beschluss der alten Männchen umzuset-
zen. Dafür erntet er dann reihenweise Arschtritte 
von den alten, weißen, mutmaßlich sadistischen 
Männchen. 

Ich warne Sie!
Wenn Sie das hier unterschreiben, müssen Sie 
mit mir rechnen. 

Ihr potentiell faulster Bürgermeisterkandidat al-
ler Zeiten für Wandlitz.

Küsschen,
Mario Schlauß

Kommentar zum angedrohten Abwahlbegehren des Bürgermeisters.
Peter Liebehenschel (Ortsvorsteher Basdorf)

Warum soll Herr Borchert seinen Posten räumen?

Die Abwahl eines direkt gewählten Bürgermeis-
ters während seiner Amtszeit gehört zu den 
schwerwiegendsten Verfahren, die unsere De-
mokratie zur Wahrung ihrer Integrität bereithält. 
Denn nur Landräte und (Ober) Bürgermeister:in-
nen werden in diesem Land direkt gewählt. Sie 
genießen daher als Einzelpersonen die stärkste 
Legitimation in diesem Land. 

Der hauptamtliche Bürgermeister als Wahlbe-
amter auf Zeit wird nicht ohne Grund für 8 Jahre 
gewählt. Damit soll Kommunen Stabilität gege-
ben werden.

Es sollte wohl jedem bewusst sein, dass Men-
schen nicht unfehlbar sind und es darauf 
ankommt, Fehler bei ihrem Auftreten aufzuar-
beiten und ihre Schwere objektiv zu bewerten. 

Die in den vergangenen Monaten gegen Herrn 
Borchert vorgetragenen Vorwürfe sind objektiv 
nicht haltbar. Die Kommunalaufsicht hat eine 
Dienstaufsichtsbeschwerde in allen Punkten ab-
gewiesen.

Das Bürgerbegehren zu einem Abwahlverfahren 
wird vom Anmelder der „Montagsspaziergän-

ger“, der in der Gemeindevertretung mit einem 
T-Shirt mit Goebbels Vergleich aufgetreten ist, 
gemeinsam mit der Ehefrau eines GV- Mitglieds 
der Linkspartei initiiert. Was ist das für eine frag-
würdige Allianz?

In der Gemeinde Wandlitz hat sich eine poli-
tische Kultur festgesetzt, die es kaum noch 
möglich macht, Sachentscheidungen herbei-
zuführen.

Offen und unverhohlen wird von einigen Kom-
munalpolitiker:innen persönlicher Hass gegen 
die Person Oliver Borchert vorgetragen.

Kritik an Verfahrensweisen, hauptsächlich im 
Bereich Hochbau, werden mit dem genannten 
Hassszenario vermischt und so werden nahezu 
alle Projekte verzögert oder zu Fall gebracht. 
Dem Bürgermeister wird dabei immer wieder 
seine ehemalige berufliche Tätigkeit als Archi-
tekt in der Art angelastet, dass er besondere 
Kenntnisse und Kontakte aus der Vergangen-
heit in verbotener Weise amtsmissbräuchlich 
nutzen würde. Obwohl der Bürgermeister die-
ses ausdrücklich verneint, bleiben einige Ge-
meindevertreter:innen unablässig dabei, solche 
Behauptungen und Unterstellungen zu wieder-
holen. Bewiesen wurden diese Vorwürfe nicht 
ein einziges Mal. Sie dienen einzig der Diskre-
ditierung des Bürgermeisters. Die oben an-
geführte Vergiftung der Kultur wird dadurch 
ständig angeheizt.
Die Mehrheitsverhältnisse in der Gemeinde-
vertreterversammlung wurden durch die Bil-

dung einer „großen Fraktionsgemeinschaft“ in 
der Weise verschoben, dass ziemlich offen das 
populistische Vokabular der AFD mitgetragen 
und so deren undemokratische Politik salonfä-
hig gemacht wird.
Die von den Initiatoren des Bürgerbegehrens 
vorgebrachten Argumente gegen den Bürger-
meister sind entweder bereits überholt, über-
zogen dargestellt oder falsch. Die Antragsteller 
haben die Vorwürfe nicht ein einziges Mal mit 
dem Bürgermeister beraten.

Wird ein Bürger, der sich bisher in der sogenann-

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Mario Schlauß
Foto: privat

Gemeindevertreter Mario Schlauß (DIE PARTEI)
Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Bürgerbegehren zur Abwahl des Wandlitzer 
Bürgermeisters Oliver Borchert - Reaktionen

Peter Liebehenschel
, Foto: Freie Bürgergemeinschaft Wandlitz
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ten Spaziergänger Szene engagiert hat, nun von 
Gemeindevertreter:innen instrumentalisiert, 
quasi vorgeschoben, um in populistischer Ma-
nier einer absolut unsinnigen Aktion Gewicht 
aus dem Volke zu verleihen?

Unwahrheiten bleiben deshalb trotzdem un-
wahr und allein persönlicher Hass gegen die 
Person Oliver Borchert ist unverkennbar.
Damit betreten die Initiatoren, die sich auf der 
Sitzung der Gemeindevertretung zu dem Be-
gehren bekannt haben, eine Bühne, die man 
eigentlich nur von Demagogen und Hasspre-
digern kennt.

Völlig ignoriert werden die Erfolge in unserer 
Gemeinde und das tägliche Bemühen um Aus-
gleich und sozialen Frieden. Die Leistungen der 
Verwaltung und des Bürgermeisters während 
der Coronapandemie und Flüchtlingskrise sind 
unübersehbar. 
Lassen Sie sich nicht auf die Hassebene herunter-
ziehen und vertrauen Sie weiter auf bewährte 
Strukturen und Personen, die bisher eine ver-
nünftige und erfolgreiche Politik gewährleistet 
haben. Die Halbzeitbilanz des Bürgermeisters im 
November dieses Jahres, die eigentlich nur von 
ihm selbst kommen kann, sieht sicherlich völlig 

anders aus, Schulen, Kitas, Feuerwehren, soziale 
Stabilität, Umwelt und Naturschutz, Entschei-
dungen der Verwaltung nach Recht und Gesetz. 
Fragen Sie ihn selbst nach seiner Halbzeitbilanz, 
dass wäre gerecht. 

Für eine Abwahl von Herrn Borchert gibt es keine 
nachvollziehbaren Gründe.

Vielmehr dient das Verfahren der Zerrüttung des 
sozialen Friedens unserer Kommune.

Peter Liebehenschel
Ortsvorsteher Basdorf 

Abwahl des Bürgermeisters - ein ganz normaler, demokratischer Vorgang.
Gemeindevertreter Jürgen Krajewski (UWG) 

Ein Bürgermeister ist eben nicht nur Bürgermeis-
ter! Er ist auch der Hauptverwaltungsbeamte 
und Leiter der Gemeindeverwaltung, er ist Be-
amter auf Zeit. Ein Amt mit hohen Ansprüchen, 
an fachlicher Qualifizierung, politischer Verant-
wortung, menschlicher Eignung und morali-
scher Kompetenz. Er hat die gesetzliche Pflicht, 
den Einwohnern zu dienen, nicht einer Partei. 
Seine Aufgaben hat er unparteiisch und gerecht 
zu erfüllen und sein Amt zum Wohl der Allge-
meinheit zu führen. Kooperation, Transparenz, 
Respekt und Verlässlichkeit sind die Ansprüche, 
die jede Einwohnerin und jeder Einwohner vom  
Bürgermeister erwarten kann. 

Nach einer vierjährigen Amtszeit stellt sich die 
Frage, ist er diesen Ansprüchen gerecht gewor-
den? Nein! Ich persönlich habe den Bürgermeis-
ter nicht gewählt, habe ihn  aber nach der Wahl 
wissen lassen, dass ich ihn konstruktiv und kri-
tisch begleiten werde. In mehreren Gesprächen 
mit dem Bürgermeister habe ich in den letzten 
vier Jahren angemahnt, dass ich die kooperative 
Zusammenarbeit und Transparenz seiner Arbeit 
vermisse. Dies habe ich auch in mehreren Sit-
zungen der Gemeindevertretung zu Protokoll 
gegeben. 

Heute muss ich feststellen, dass der Bürger-
meister nicht in der Lage ist, dieses wichtige 
Amt zum Wohle unserer Einwohnerinnen und 
Einwohner, sowie für unser Allgemeinwohl aus-
zufüllen. Ohne jegliche Selbstreflektion seiner 
Arbeit, beratungsresistent und cholerisch hat 
er in vielen Fällen seine Wahlversprechen gebro-
chen. Deshalb kann ich die genannten Gründe 
des Bürgerbegehrens zur Abwahl des Bürger-
meisters nur vorbehaltlos unterstützen und 
noch einige Gründe hinzufügen. In der MOZ 
vom 06.04.2023 behauptet der Bürgermeis-
ter, dass Gemeindevertreter für die schlechte 
Stimmung und den Personalmangel in der Ver-
waltung verantwortlich wären. Die in der Öffent-
lichkeit ausgesprochene Unwahrheit kann ich 
nur energisch zurückweisen. Der Bürgermeister 
hat nach unserer Kommunalverfassung fast die 
uneingeschränkte Personalhoheit. Er ist der Chef 

der Gemeindeverwaltung! Sein Führungsstil ent-
scheidet über Effizienz der Verwaltungsarbeit 
und über das Arbeitsklima in der Verwaltung. 
Es gilt immer noch die alte Weisheit „ Guter Bür-
germeister-gute Verwaltung / schlechter Bürger-
meister-schlechte Verwaltung!“

Im gleichen Artikel der MOZ führt er aus, dass 
Mitarbeiter die Verwaltung verlassen, weil sie 
Schwierigkeiten hätten, mit der Gemeindever-
tretung zusammenzuarbeiten. Weiter moniert 
er, dass das Gremium der Gemeindevertretung 
doch wieder mal eine Gemeinschaft werden 
sollte. Nun ist ja Vertrauen keine Einbahnstraße. 
Nur ein Beispiel dafür, wie man eine Gemein-
schaft spalten und Misstrauen säen kann. In 
einem demokratischen Prozess und unter Ein-
haltung aller gesetzlichen Vorgaben erweiterte 
sich die Fraktionsgemeinschaft LINKE/GRÜNE/
UWG um zwei Mitglieder der SPD. 

Dies sorgte beim Bürgermeister und seiner Frak-
tion der „Freien Bürgergemeinschaft Wandlitz“ 
offensichtlich für solche Aufregung, dass unter 
aktiver Mithilfe des Bürgermeisters und juris-
tischer Beratung des Hauptamtsleiters Herrn 
Braun eine öffentliche Kampagne gegen die 
neue erweiterte Fraktionsgemeinschaft öffent-
lich losgetreten wurde. Plötzlich war von Ver-
letzung der Kommunalverfassung die Rede, 
Machtmissbrauch wurde öffentlich in den Raum 
gestellt und nicht zuletzt wurde mitgeteilt, dass 
Klage gegen die erweiterte Fraktionsgemein-
schaft beim zuständigen Verwaltungsgericht 
eingereicht wurde. Alle Vorwürfe stellen sich im 
Laufe der Zeit als haltlos und unwahr heraus. 
Man hatte also mit dieser öffentlichen Kampa-
gne nichts erreicht. Was man allerdings erreicht 
hatte, war eine weitere Spaltung des Gremiums 
der Gemeindevertretung.

Nach vier Jahren Amtszeit des Bürgermeisters 
haben wir die in der Öffentlichkeit immer wie-
der zitierten „Wandlitzer Verhältnisse“: Wir ha-
ben eine gespaltene Einwohnerschaft; in der 
Gemeindevertretung gibt es zwei große „Frak-
tionen“ Pro und Contra Bürgermeister. Dies führt 
zur Selbstblockade und die Sacharbeit bleibt 
auf der Strecke; heute haben wir ein zerrütte-
tes Vertrauensverhältnis und von kooperativer 
Arbeit ist keine Rede mehr. Wir haben einen to-
xischen Führungsstil des Bürgermeisters, der 
durch Dienstaufsichtsbeschwerden, Mobbing-

vorwürfen, einer Vielzahl von Beanstandungen 
und nicht oder nur unzureichende Umsetzung 
von Beschlüssen geprägt ist. All das ist Moti-
vation mich dem Bürgerbegehren mit meiner 
Unterschrift anzuschließen und dies aktiv zu 
unterstützen.
 
Wir brauchen wieder eine Gemeinde wo Res-
pekt, Vertrauenswürdigkeit und Transparenz an 
erster Stelle steht; wir brauchen wieder eine Ge-
meinde wo Kooperation im Mittelpunkt der Ar-
beit steht; wir brauchen wieder eine Gemeinde 
die bürgerorientiert ist und Bürgerbeteiligung 
demokratischer Alltag wird; wir brauchen eine 
Bürgermeisterin/Bürgermeister, die sich durch 
einen kooperativen und demokratischen Füh-
rungsstil auszeichnen. In deren Mittelpunkt die 
Bürgerinnen und Bürger sowie das Allgemein-
wohl stehen.

Wir brauchen einen Neuanfang! Mit diesem Bür-
gerbegehren kann das gelingen, leisten Sie mit 
Ihrer Unterschrift einen Beitrag dazu. Die Groß-
gemeinde Wandlitz hat was Besseres verdient!

Jürgen Krajewski
Bürger aus Stolzenhagen

Ortsvorsteher und 
1. Stellvertreter der Gemeindevertretung
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Jürgen Krajewski
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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

in der Sitzung der Gemeindevertretung am 
25. Mai 2023 wurde mir seitens zwei Bürger-
Innen mitgeteilt, dass sie meine Abwahl als 
Bürgermeister der Gemeinde Wandlitz per 
Bürgerentscheid betreiben werden. Zwar 
geisterten derartige Gerüchte bereits seit 
geraumer Zeit durch die Gemeinde, aber die 
Form und die vorgebrachten Argumente ir-
ritieren mich dennoch. Gemäß Kommunal-
wahlgesetz ist die Bürgermeisterabwahl ein 
legitimes Mittel und ich werde mich selbst-
verständlich diesem Verfahren stellen. 

Richtig ist aber laut Brandenburgischem 
Kommunalwahlgesetz in erster Linie: „Der 
hauptamtliche Bürgermeister oder Ober-
bürgermeister wird als  Beamter auf Zeit auf 
die Dauer von acht Jahren gewählt.“ Nach 
Ablauf dieser Wahlperiode wird „abgerech-
net“, wird von den wahlberechtigten Bürge-
rinnen und Bürgern  Bilanz gezogen und 
entschieden, ob sie für die nächsten acht 
Jahre dem bisherigen Amtsinhaber bzw. der 
Amtsinhaberin erneut ihr Vertrauen schen-

ken oder ob eine Neubesetzung an der 
Verwaltungsspitze gewollt ist. Ein Bürger-
entscheid ist ein scharfes Schwert, das aus 
meiner Sicht nur gezogen werden sollte, 
wenn gar nichts mehr geht, wenn schwere 
Vergehen vorliegen oder zum Beispiel aus 
disziplinarrechtlichen Gründen ein Entfer-
nen aus dem Dienst droht. 

Das Amt als Bürgermeister ist, wie es ein 
Vorgänger von mir gern ausdrückte, si-
cherlich nicht „Vergnügungssteuerpflich-
tig“. Aber ich bin gerne Bürgermeister und 
stecke meine gesamte Kraft und Energie 
zum Wohl unserer Gemeinde in dieses Amt. 
Es geht mir in erster Linie nicht um mich. Es 
geht mir um die vielen Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Wandlitz, die einen 
Anspruch darauf haben, dass Politik be-
rechenbar und redlich ist und bleibt. Die 
einen Anspruch darauf haben, dass unsere 
Gemeinde vorangebracht wird. Die einen 
Anspruch darauf haben, dass gute Kitas, 
Schulen, Feuerwehren, Spielplätze, Sport-
anlagen und Vereinsgebäude gebaut und 
erhalten werden. 

Vor dreieinhalb Jahren habe ich einen enor-
men Rückstau beim Bau von wichtigen In-
frastruktureinrichtungen übernommen. 
Gemeinsam mit zahlreichen engagierten 
Kommunalpolitikerinnen und -politikern 

sowie einer tollen Rathausmannschaft ha-
ben wir gemeinsam viel Kraft darin inves-
tiert, den Kindern und Eltern, den Bürgern 
von Wandlitz neue Einrichtungen über-
geben zu können. So wurde zum Beispiel 
erst vor wenigen Tagen am 1. Juni die Kita 
„Kleine Zauneidechsen“ für 100 Kinder in 
Klosterfelde eröffnet, in Basdorf gibt es ei-
nen neuen Hybridrasenplatz, der Umbau 
des bisherigen Rasentrainingsplatzes in  
der Oranienburger Straße zum Kunstrasen-
platz in Wandlitz bis zum nächsten Jahr ist 
beschlossene Sache, es gibt einen neuen 
Jugendclub in Wandlitz und auch unser 
Wandlitzer Entwicklungskonzept, das mit 
breiter Bürgerbeteiligung erarbeitet wird, 
geht auf die Zielgerade. Und das sind nur 
einige wenige Beispiele aus den letzten Mo-
naten. Jedes Jahr werden weitere Einrich-
tungen der sozialen Infrastruktur und der 
Daseinsvorsorge an den Start gehen. Am 
Ende meiner Amtszeit 2027 wird die Ge-
meinde so gut dastehen, wie sie es seit der 
Wende nicht getan hat. Wandlitz ist mehr 
als nur Wohnen. Wir sind ein Ort voller Na-
tur und Kultur, voller Vielfalt, Chancen und 
Möglichkeiten, voller besonderer Orte. Dies 
zu bewahren und zu entwickeln, dafür bin 
ich angetreten. Mir wurde 2019 aufgetra-
gen, Politik für alle Menschen und Bevöl-
kerungsgruppen zu machen, niemanden 
zu vernachlässigen und niemanden zu be-

Statement von Oliver Borchert zum Bürgerbegehren Bürgermeisterabwahl
Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
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QR-Codes vorlesen lassen.

Oliver Borchert, Foto: Frank Günther 
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vorzugen. Dafür stehen ich und die Wand-
litzer Verwaltung und dafür stehen auch 
mehrheitlich die ehrenamtlich engagierten 
Kommunalvertreterinnen und -vertreter. 
Obwohl sicherlich ein Weniger an Kleinkrieg 
zwischen unterschiedlichen politischen Po-
sitionen und ein Mehr an sachlichem und 
konstruktivem Meinungsaustausch in den 
kommunalpolitischen Gremien absolut 
wünschenswert wäre. 

Mich irritiert bei den für das Bürgerbe-
gehren formulierten Gründen für meine 
Abwahl die schlichte Ignoranz von Wahr-
heiten. Wenn zum Beispiel die Kosten 
für Architekturwettbewerbe für die neue 
Grundschule in Schönwalde, den Erweite-
rungsbau der Wandlitzer Grundschule oder 
die geplante Kita am Barnim Panorama mir 
zugerechnet werden, dann ist das ganz ein-
fach falsch. Die Entscheidung, für diese drei 
Infrastrukturmaßnahmen Planungswett-
bewerbe durchzuführen, um richtig gute 
architektonische Lösungen zu haben, fiel 
ganz demokratisch im Rahmen der Gemein-
devertretung und nicht als Einzelentschei-
dung im Rathaus. Das in 2020 aufgetretene 
Schwarzwasser-Problem im Bereich Trink-
wasser in einigen Ortsteilen wurde vom da-
für zuständigen NWA in enger Abstimmung 
mit mir fachgerecht gelöst. 

Die Zahl der bisher schon gepflanzten 4.000 
Bäume und Bäumchen im Rahmen des 

5.000-Bäume-Programms werden sich bis 
zum Ende meiner regulären Amtszeit um 
weitere mehrere tausend Bäume und Sträu-
cher erhöht haben. Die Diskussion über die 
Größe eines Teils der gepflanzten Bäume 
könnte vielleicht geführt werden, aber  dies 
als Abwahlgrund vorzubringen, ist eher ku-
rios. Und ja, auch ich hätte lieber eine neue 
Gesamtschule als eine neue Oberschule bei 
uns. Aber die endgültige Entscheidung dar-
über liegt nicht im Wandlitzer Rathaus, son-
dern allein beim Landkreis als Träger von 
weiterführenden Schulen und als Investor 
für dieses Millionenprojekt.  Ich kann nur 
dafür werben, dass die im Barnimer Kreistag 
aus unserer Gemeinde vertretenen Kom-
munalpolitiker ihre Stimme in die Waag-
schale werfen. Und ja, für die Wandlitzer 
und ggf. sogar für die Klosterfelder Kegler 
wurde bei der letzten  Sitzung der Gemein-
devertreter am 25. Mai der Beschluss für 
den Neubau einer Kegelbahn gefasst. Und 
nein, die Verantwortlichkeit für das neue 
Übergangswohnheim in Klosterfelde liegt 
nicht beim Wandlitzer Bürgermeister, son-
dern beim Landkreis Barnim, der per Gesetz 
zuständig ist für die Unterbringung der vom 
Land zugewiesenen Geflüchteten in den 
Kommunen. Und nein, es herrscht keine 
„personalratsfeindliche Grundhaltung“  im 
Rathaus, sondern ein respektvoller Um-
gang miteinander sowie eine konstruk-
tive und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
während der regelmäßig stattfindenden ge-

meinsamen Sitzungen. Soweit nur einige 
Bemerkungen zu den vorgebrachten Ab-
wahlgründen. Die Reihe ließe sich fortset-
zen und ich hätte mir gewünscht, dass die 
Initiatoren das Gespräch mit mir gesucht 
hätten. Dann hätte so manches Missver-
ständnis im Vorfeld geklärt werden kön-
nen. Meine Tür steht weiterhin für einen 
konstruktiven und fairen Austausch mitei-
nander offen.

Ich freue mich auf die kommenden Wo-
chen und Jahre, denn sie werden mir die 
Möglichkeit geben, den Bürgerinnen und 
Bürgern von Wandlitz zu zeigen, in welch 
großartiger Gemeinde sie wohnen und was 
wir mit der Verwaltung in den letzten 3,5 
Jahren bereits geschafft haben und was 
sie in den nächsten 4,5 Jahren noch zu er-
warten haben. Gerade jetzt nach Jahren mit 
Corona und anderen Krisen würde ein Ab-
wahlverfahren unserer Gemeinde eine mo-
natelange Hängepartie mit unproduktivem 
Parteienstreit aufdrücken und Stillstand bei 
wichtigen kommunalpolitischen Entschei-
dungen bedeuten. Wer dies vor die Interes-
sen der Gemeinde stellt, schadet nicht mir, 
sondern den Bürgerinnen und Bürgern und 
unserer gesamten Gemeinde. Ich bin sicher, 
dass dies der Großteil der Einwohnerinnen  
und Einwohner ebenso sieht. 

Ihr Bürgermeister   
Oliver Borchert

Wollen wir wirklich Stadt werden oder Dorf bleiben? Offener Brief

Liebe Wandlitzerinnen und Wandlitzer!

Es sollen 4.000 Wohnungen in unserer Ge-
meinde gebaut werden. So steht es im 
Achsenentwicklungskonzept, das der Bür-
germeister Oliver Borchert federführend für 
unsere Gemeinde verantwortet.  

Das bedeutet in den kommenden Jahren 
einen Einwohnerzuwachs von ca. 12.000 
Menschen. Derzeit leben in Wandlitz ca. 
25.000 Einwohner. Das bedeutet einen Zu-
wachs von fast noch einmal 50 % unserer 
Bevölkerung. Unabhängig von den zusätzli-
chen Möglichkeiten auf Wochenendgrund-

stücken in Wohngebieten zu bauen.
Stoppen wir diesen Wahnsinn! Schon der-
zeit besteht ein Defizit in der Versorgung 
mit Kita- und Schulangeboten, in der Ärz-
teversorgung und im Handelsbereich. Die 
Wasser- und Abwasserversorgung stößt an 
ihre Grenzen, wie auch die Möglichkeiten 
der anderen Versorgungsträger. Und unsere 
L 100 wird diesen Bevölkerungszuwachs 
nicht mehr aufnehmen können. Soll Stra-
ßenstau unseren Alltag prägen?

Wollen wir Wandlitzer eine solche Entwick-
lung, die unser naturnahes Wandlitz ver-
städtern wird? 

Wehren wir uns gegen das vorliegende Ach-
senentwicklungskonzept, dass die Woh-
nungsfrage von Berlin auf unsere Kosten, 
auf Kosten unserer Lebensqualität, lösen 
will.

Dafür braucht Wandlitz eine neue Füh-
rungsspitze im Rathaus. Eine die den Wil-
len der Wandlitzer respektiert.

Unterstützen Sie daher das Bürgerbe-
gehren zur Abwahl des Bürgermeisters 
Oliver Borchert!

Erstunterzeichner
Petra Bierwirth

Gabriele Bohnebuck
Lars Edler

Marko Galler
Katrin Guse

Hans-Jürgen Klemm
Jürgen Krajewski

Jana Radant
Jana Scheffel

Assol Urrutia-Grothe
Martina Zaetzsch

Wolf Zaetzsch  
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mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.
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Aus der Politik

Liebe Bernauerinnen und Bernauer,

das war knapp! Nur dank der klaren Posi-
tion der CDU-Fraktion für die Belange der 
Bernauer Bürger konnten die Pläne des 
Bürgermeisters, das Innenstadtparken zu 
verteuern, verhindert werden. Mit den 
Stimmen der Linken, der Grünen und des 
Bürgermeisters wurde in der Stadtverord-
netenversammlung am 11. Mai 2023 ver-
sucht, den Weg für Parkgebühren von bis zu 
6 EURO je Stunde, verpflichtende Anwoh-
nerparkausweise für alle und eine autofreie 
Innenstadt freizumachen. Dagegen hatte 
sich als erste politische Kraft in Bernau die 
CDU Bernau ausgesprochen und dafür viel 
Zuspruch aus der Bernauer Bevölkerung er-
fahren.

Nach der Abstimmung zeigte sich der Ber-
nauer CDU-Vorsitzende, Daniel Sauer, 
zufrieden: „Wir haben den Griff in die Geld-
börse der Menschen verhindert und damit 
die Attraktivität der Innenstadt erhalten. 
Zugleich bleiben viele Parkplätze und die 
kostenlose Brötchentaste für den schnellen 
Einkauf beim Fleischer an der Ecke erhalten. 
Und es bleibt dabei, der Marktplatz wird 
noch in diesem Jahr wieder autofrei sein. 
Das ist ehrliche Politik für die Menschen in 
unserer Stadt.“

Auch der Schönower Ortsvorsteher und 
CDU-Stadtverordnete Sven Grosche kom-
mentierte die Entscheidung: „Auch unsere 
Schönower müssen immer wieder zu Ter-
minen und anderen Erledigungen in die 
Innenstadt. Nicht jedee kann das mit dem 
Rad oder dem Bus erledigen, so dass weiter 
geringe Parkgebühren ein starkes Signal 
der sozialen Ausgewogenheit darstellen. 
In Zeiten überall steigender Belastungen 
für die Menschen eine gute Entscheidung. 
Wir wollen die Autofahrer nicht zum Buh-
mann einer wachsenden Stadt machen. Wer 
Parkhäuser am Rande der Innenstadt nut-
zen möchte, kann dies gerne tun, aber bitte 
ohne Zwang und ohne Ideologiekeule.“

Die wichtigsten Ergebnisse nach der gest-
rigen SVV-Beratung:

• Es bleibt bei den moderaten Parkge-
bühren in der Innenstadt.

• Die kostenlose Brötchentaste für den 
fixen 15-Minuten-Einkauf bleibt be-
stehen.

• Es werden keine Parkplätze zugunsten 
irgendwelcher Stadtmöbel à la Fried-
richstraße Berlin zurückgebaut.

• Das Parken beim Arztbesuch an der 
Ecke Angergang/Berliner Straße bleibt 
kostenfrei.

• Die Parkhäuser können von allen in-
teressierten Innenstadtbesuchern und 

natürlich von den Einwohnern der Ber-
nauer Innenstadt genutzt werden.

Übrigens werden wir uns auch darum küm-
mern, dass die Tiefgarage unter dem Neuen 
Rathaus nicht nur für Fahrräder, Aktenlager 
oder den Dienst-Audi A6 des Bürgermeis-
ters öffnet, sondern auch von Rathausbesu-
chern beim Gang zum Amt genutzt werden 
kann. Wir bleiben dran und werden Sie in-
formieren.

Herzlichst 
Ihre CDU-Fraktion Bernau

Foto: CDU Bernau

Othmar Nickel
Fraktionsvorsitzender CDU Bernau

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Innenstadtparken bleibt bezahlbar - CDU-Stimmen verhindern Gebührenerhöhung
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Der Preisträger des Regine-Hildebrandt-
Preises 2023 kommt aus dem Barnim! Auf 
Vorschlag des Bundestagsabgeordneten 
Stefan Zierke und mit Unterstützung durch 
die SPD-Unterbezirke Uckermark und Bar-
nim wurde der DREIST e.V. aus Eberswalde 
durch die Jury als diesjähriger Preisträger 
ausgewählt. Der Preis ist mit insgesamt 
10.000 Euro dotiert und wird an Personen 
oder Initiativen verliehen, die sich in beson-
derem Maße für den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt, Solidarität, den Kampf gegen 
Rechtsextremismus und für die Vollendung 
der inneren Einheit in unserem Land einset-
zen. Anlässlich der Preisverleihung im Rah-
men der Jubiläumsfeier von 160 Jahren SPD 
waren auch Kurt Fischer und Stefan Zierke 
als Vorsitzende der SPD Barnim und SPD 
Uckermark im Willy-Brandt-Haus zugegen.

„Großartige Nachrichten zum 160. Ge-
burtstag unserer SPD aus Berlin für un-
sere Region: Der DREIST e.V. wurde auf 
meinen Vorschlag hin mit dem diesjähri-
gen Regine-Hildebrandt-Preis der deut-
schen Sozialdemokratie ausgezeichnet. 
Eine starke Anerkennung der ungemein 
wichtigen Arbeit des Eberswalder Vereins! 
Der DREIST e.V. engagiert sich seit über 25 
Jahren in herausragender Art und Weise 
gegen sexuellen Missbrauch und Gewalt 
an Kindern. Hierbei richten sich die Bera-
tungs- und Präventionsangebote vorder-
gründig nicht an Erwachsene, sondern 
werden in altersgerechter Art direkt an die 
Kinder und Jugendlichen, die Gruppe, die 
in unserer Gesellschaft am vulnerabelsten 
ist, adressiert. Starke und selbstbewusste 
Kinder und Jugendliche bilden das Funda-
ment für eine starke, offene, tolerante und 
empathische Gesellschaft von Morgen. So 
werden die Voraussetzungen für ein stabi-
les demokratisches Miteinander geschaf-
fen. Darüber hinaus werden mit einem 
Angebot an Workshops und Fortbildungen 
auch Personenkreise adressiert, die im All-
tag mit Kindern und Jugendlichen arbeiten. 
Mit diesen Angeboten ist der DREIST e.V. 
eine nicht wegzudenkende Säule des So-
zialraums Eberswalde und des gesamten 
Barnims. Dass dieser Einsatz nun mit dem 
10.000 Euro dotierten Regine-Hildebrandt 
Preis geehrt wurde, freut mich riesig“, so 

Stefan Zierke, Bundestagsabgeordneter 
für die Uckermark und den Barnim sowie 
Vorsitzender der SPD Uckermark.

„Im Namen der SPD Barnim gratuliere auch 
ich dem DREIST e.V. ganz herzlich zur Aus-
wahl als diesjähriger Preisträger des Re-
gine-Hildebrandt-Preises der deutschen 
Sozialdemokratie und bedanke mich bei 
unserem Bundestagsabgeordneten Stefan 
Zierke für seine Initiative der Nominierung 
des Eberswalder Vereins für diesen tollen 
Preis. Als Eberswalder weiß ich um die un-
gemein wichtige Arbeit, die der DREIST e.V. 
tagtäglich leistet. Die Beratungs-, Präven-
tions-, und Fortbildungsleistungen sind 
immens hilfreich und eine unerlässliche 
Unterstützung für unsere Stadtgesellschaft 
und für den ganzen Landkreis. Mit seinem 
großen sozialen Engagement macht der 
Verein der Brandenburger Namensgebe-
rin des Preises wahrlich alle Ehre!“, so Kurt 
Fischer, Vorsitzender der SPD Barnim und 
Stadtverordneter in Eberswalde.

„Wir bedanken uns ganz herzlich für die 
Auswahl als diesjährige Preisträger des Re-
gine-Hildebrandt-Preises der deutschen 

Sozialdemokratie. Es ist ein wichtiges und 
deutliches Zeichen, dass durch die Preis-
verleihung am Tag der Jubiläumsveranstal-
tung zum 160. Geburtstag der SPD damit 
die Aufmerksamkeit auf die wichtige Arbeit 
unseres Vereins im Einsatz gegen sexuel-
len Missbrauch und Gewalt an Kindern so-
wie für Präventionsangebote, Stärkung der 
sexuellen Bildung und für die Erarbeitung 
Schutzkonzepten gelegt wird“ so Henrike 
Krüsmann und Anke Sieber vom DREIST e.V. 
vor Ort bei der Preisverleihung.

Seit 2002 verleiht der SPD-Parteivorstand ge-
meinsam mit dem Forum Ostdeutschland der 
Sozialdemokratie den Regine-Hildebrandt-
Preis der deutschen Sozialdemokratie. In 
Gedenken an diese außergewöhnliche So-
zialdemokratin zeichnet die SPD Personen 
oder gesellschaftliche Gruppen für ihr En-
gagement bei der Vollendung der inneren 
Einheit des Landes, ihr Engagement gegen 
Rechtsextremismus und Gewalt sowie für ihr 
zivilgesellschaftliches Engagement aus. In der 
Auswahljury sitzen unter anderem Manuela 
Schwesig als Schirmherrin, SPD-Generalse-
kretär Kevin Kühnert und Jan sowie Marion 
Hildebrandt.     - Stefan Zierke MdB (SPD)

Von links nach rechts zu sehen: Kurt Fischer, Vorsitzender der SPD Barnim; Anke Sieber und 
Henrike Krüsmann vom DREIST e.V.; Stefan Zierke, SPD-Bundestagsabgeordneter und Vorsit-
zender der SPD Uckermark. Foto: Team Zierke

Aus der Politik

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

160 Jahre SPD: DREIST e.V. aus Eberswalde erhält Regine-Hilde-
brandt-Preis 2023 der deutschen Sozialdemokratie.
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Neue Stabsstelle im Bernauer Rathaus
Klima, Umwelt und Nachhaltigkeit rücken in den Fokus

Herr Etzold, das neue Organigramm des Ber-
nauer Rathauses sieht eine Stabsstelle für 
Klima, Umwelt und Nachhaltigkeit vor. Ist da-
mit der lange gehegte Traum von einem Kli-
maschutzmanager in greifbare Nähe gerückt?

Wir begrüßen den Schritt sehr. Obwohl wir 
noch nicht die genaue Aufgabenbeschrei-
bung für diese Stabsstelle kennen, konnten wir 
dem Bericht des Bürgermeisters in der SVV am 
11.5.2023 entnehmen, dass aktuelle gesetzliche 
Vorgaben und auch die Umsetzung bestehen-
der Konzeptionen der Stadt es schließlich not-
wendig machten, eine Fachkraft als Schnittstelle 
für diese Querschnittsaufgaben zu binden. Den 
Ausführungen folgend, dürfte die von uns An-
fang 2021 beantragte Schaffung der Stelle eines 
Klimaschutzmanagers in ihrer Wirkbreite hiermit 
noch deutlich übertroffen werden.

Wie ist es aus Ihrer Sicht nun zu dieser Stabs-
stelle gekommen?

Dazu müsste wohl die Bernauer Verwaltung be-
fragt werden. Wir gehen jedoch davon aus, dass 
wir 2021 mit o.g. Antrag einen Diskussionspro-
zess angestoßen haben. Wir hatten beantragt, 
eine vom Bund hervorragend geförderte Stelle 

für einen Klimaschutzmanager einzurichten. 
Bernau sollte ein zukunftsweisendes Klima-
schutzkonzept aufstellen, was schon damals 
für die Stadt und erst recht für den Klimaschutz 
sehr vorteilhaft gewesen wäre. Zu unserem Be-
dauern wurde die Dringlichkeit nicht gesehen; 
letztlich fehlte es an Unterstützung aus der Ver-
waltung und in der SVV kam leider keine Mehr-
heit dafür zustande. 

Seitdem hat sich die Welt weiter rasant verän-
dert, leider insgesamt nicht zum Besseren. Im 
Frühjahr 2021 fällte das Bundesverfassungsge-
richt ein bahnbrechendes Urteil. Die 1,5-Grad-
Grenze des Pariser Klima-Abkommens wurde für 
verfassungsrechtlich verbindlich erklärt, womit 
ein deutliches Nachschärfen wirksamer Klima-
schutzmaßnahmen der damaligen Bundesre-
gierung notwendig und die neue Regierung im 
Herbst 2021 sicherlich auch angespornt wurde. 
Durch den erneuten Überfall Russlands auf die 
Ukraine am 24.2.2022 wurde die ohnehin erfor-
derliche Neuausrichtung der Energieversorgung 
in Deutschland noch dringlicher; zudem wer-
den die Folgen der Klimakrise auch in unseren 
Breiten immer stärker spürbar. Als Beispiel ver-
pflichtet eine verbindliche Wärmeleitplanung 
für Kommunen diese zu einer Neubewertung 
bestehender Energieinfrastruktur - der Sektor  
Wärmeerzeugung verursacht nämlich die größ-
ten Treibhausgasemissionen.  Mit „Bordmitteln“ 
ist diese Aufgabe in der Verwaltung offenbar 
nicht mehr zu stemmen und der Bedarf für wei-
tere hochqualifizierte Fachkräfte wurde sicher 
noch dringlicher. 

Wir gehen davon aus, dass diese Gesamtgemen-
gelage die Verwaltung nun zu ihrem Schritt be-
wog.

Woran werden Sie den Erfolg dieser Stelle in 
den kommenden Jahren messen? 

Diese Stelle allein wird nicht in der Lage sein, alle 
Zukunftsaufgaben Bernaus in ihren übergreifen-
den Aufgabenfeldern zu bewältigen. Als Stabs-
stelle kann sie aber sicher dazu beitragen, das 
gesamte Verwaltungshandeln hinsichtlich dieser 
Zukunftsthemen zu koordinieren. Gute Anfänge 
sind hier gemacht. Bernau hat sich bereits an-
spruchsvolle Konzeptionen wie eine Klimaan-
passungsstrategie gegeben, deren Umsetzung 
nun Schritt für Schritt erfolgen muss. Ein inno-
vatives „Mobilitätskonzept 2030“ entsteht der-
zeit. Ein echtes Klimaschutzkonzept muss den 
gesamten Pfad bis zur Klimaneutralität 2045 für 
Bernau planen. Dieses sehe ich als übergreifen-
den Meilenstein an, der schnellstmöglich in An-
griff genommen werden sollte, und die neue 
Fachkraft auch dazu beitragen können, neue 
Fördermittel für Bernau zu erschließen. 

Kurzfristige Erfolge erwarte ich allerdings nicht. 
Mittel- bis langfristig kann der Erfolg einer sol-
chen Stelle hoffentlich daran gemessen werden, 
dass mit dem kommunalen Einsatz für mehr 
Klima- und Umweltschutz sowie Nachhaltigkeit 
Bernau auch in Zeiten des Klimawandels schön 
und lebenswert bleibt. 

Vielen Dank! 

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Freuen sich über die neue Bernauer Stabsstelle für Klima, Umwelt und Nachhaltigkeit: die Stadtverordneten von B90/Die 
Grünen Klaus Labod, Kim Stattaus und Jonathan Etzold (v.l.n.r.), Foto: Marcus Ziemke

Markus Schaefer, Sachkundiger  
Einwohner im A3, Ausschuss für 
Umwelt, Stadtentwicklung und 
Verkehr

Jonathan Etzold, Stadtverordneter, 
Mitglied im A3, Ausschuss für 
Umwelt, Stadtentwicklung und 
Verkehr

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Breitscheidstr. 31,

16321 Bernau

E-Mail: fraktion@bernauer-gruene.de

Website: 

www.gruene-barnim.de

Facebook: 

Bundnis90DieGrunenRegionalverbandNiederbarnim
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Aus der Politik

Dr. Dominik Lück & Martin Hoeck stellen vor:Dr. Dominik Lück & Martin Hoeck stellen vor:
Der Praxisleitfaden KommunalpolitikDer Praxisleitfaden Kommunalpolitik
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Die Kommunalpolitik steht in Deutschland vor 
großen Herausforderungen. Eine Vielzahl an ge-
sellschaftlichen und ökonomischen Veränderun-
gen finden in den Orten des Zusammenlebens 
der Menschen statt. Gleichzeitig lebt die Kom-
munalpolitik davon, dass sich Bürgerinnen und 
Bürger vor Ort politisch engagieren und für ihre 
Gemeindevertretung oder Stadtverordnetenver-
sammlung kandidieren.  

Genau für diese kommunalpolitisch interessier-
ten Bürgerinnen und Bürger haben der Potsda-
mer Verwaltungsjurist Dr. Dominik Lück und 
der Vorsitzende der Eberswalder Stadtverord-
netenversammlung Martin Hoeck einen Praxis-
leitfaden zur Kommunalpolitik in Brandenburg 
geschrieben. Dieser soll den Einstieg in die kom-
munalpolitische Arbeit erleichtern. Er gibt einen 
Überblick darüber, wie man gute Ideen in den 
Gremien in reale Politik umsetzen kann, wel-
che Rechte man hat, aber auch welche Pflich-
ten. Herausgegeben wurde die Broschüre von 
der Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 
gemeinsam mit der Karl-Hamann-Stiftung für 
liberale Politik im Land Brandenburg. Im Bar-
nimjournal erläutert Mitautor Martin Hoeck die 
Hintergründe. 

Warum so ein Praxisleitfaden? 

Martin Hoeck: Kurz gesagt, ich hatte das Ge-
fühl, dass es einen Bedarf dafür gibt. Und zwar 
aus zwei verschiedenen Blickwinkeln. Im Vor-
feld der letzten Kommunalwahl im Mai 2019 war 
ich sehr bemüht, einige engagierte Bürgerin-
nen und Bürger zu überzeugen, für die Stadt-
verordnetenversammlung von Eberswalde zu 
kandidieren. Und dabei gab es immer wieder 
die gleichen Fragen als Antwort: „Was muss ich 
denn dann alles machen? Wie geht das? Kann ich 
das?“. Genau auf diese Fragen soll der Leitfaden 
Antworten geben. Er verschafft einen Überblick 
über die wichtigsten Aufgaben, Prozesse und 
Regeln für die Ausübung des Mandates. Er setzt 
also ein mit dem Tag der erfolgreichen Wahl. 

Außerdem bin ich ehrenamtlich Vorsitzender 
der Vereinigung Liberaler Kommunalpolitiker 
(VLK) im Land Brandenburg. Aus dieser Arbeit 
heraus lerne ich viele kommunale Mandatsträ-
ger im ganzen Bundesland kennen. Und die Er-
fahrungen, die ich bei dem Versuch potenzielle 
Kandidatinnen und Kandidaten zu motivieren 
gemacht habe, finden sich im ganzen Land. 
Außerdem gibt es gerade bei uns in der FDP 
vielerorts den Fall, dass wir nur einen Gemein-
devertreter oder Stadtverordneten stellen nach 
der Wahl. Und gerade, wenn man keine ganze 
Fraktion oder erfahrene Mandatsträger um sich 
hat, soll dieser Leitfaden den Einstieg in das neue 
kommunalpolitische Ehrenamt erleichtern.  

Was ist das Besondere an diesem Leitfaden? 

Martin Hoeck: Es ist nicht die erste oder ein-
zige Broschüre zur Kommunalpolitik in Bran-
denburg. Ich würde sagen, dass Besondere an 
dieser Publikation ist, dass es eine kompakte 
und praxisorientierte Zusammenfassung der 

Aufgaben, Rechte und Pflichten von Kommu-
nalpolitikern darstellt. Dabei ist sie nicht nur für 
Neueinsteiger hilfreich, sondern dient auch den 
„alten Hasen“ als Auffrischung. Diesem Anspruch 
konnten wir als Autorenteam gerecht werden, da 
Dr. Dominik Lück als Verwaltungsjurist die nötige 
Rechtsexpertise mitbrachte, während ich selbst 
auf inzwischen schon fast 15 Jahre Erfahrung als 
Stadtverordneter einer Kreisstadt mit verschie-
denen Funktionen zurückgreifen konnte. 

Was ist die Zielgruppe? 

Martin Hoeck: Es soll sich jede Person angespro-
chen fühlen, die sich für die Kommunalpolitik im 
Land Brandenburg interessiert. Und übrigens 
unabhängig von ihrer politischen Ausrichtung. 
Auch, wenn ich selbst FDP-Mitglied bin, ist es 
kein FDP-Werk, sondern der Versuch, Menschen, 
die sich für das Thema interessieren, auf die eh-
renamtliche Arbeit vorzubereiten – und zwar 
parteiübergreifend. Es ist aber kein juristisches 
Lehrbuch, kein Kommentar und auch nicht als 
Nachschlagewerk für Streitfragen gedacht. Der 
Leitfaden soll einen Überblick geben und Prob-
lembewusstsein schaffen. Es ist parteiunabhän-
gig eine schöne Sache, wenn sich neue Leute an 
die Kommunalpolitik herantrauen.

Welchen Umfang hat der „Praxisleitfaden 
Kommunalpolitik“ und welche übergeordne-
ten Themen werden im Speziellen behandelt?

Der Praxisleitfaden umfasst insgesamt 40 Sei-
ten DIN A5 und gliedert sich in neun inhaltliche 
Kapitel nach dem Vorwort und der Einleitung. 
Diese Kapitel behandeln zum Beispiel Rechte 
und Pflichten der Mitglieder der Gemeindever-
tretung, die Arbeit in der Fraktion, Arbeit in Ge-
meindevertretung und Ausschüssen, Aufgaben 
der Gemeinde oder auch die Kommunalfinan-
zen. Ergänzt werden die Kapitel am Ende durch 
eine kleine Auflistung an hilfreicher Literatur.

Kann der Leitfaden als Nachschlagewerk die 
stete Weiterbildung zu kommunalpolitischen 
Themen ersetzen?

Nein, definitiv nicht. Da der Leitfaden sehr kom-
primiert eine erste Übersicht über den Einstieg 
in die Kommunalpolitik geben soll, kann er nicht 
alle Themen bis ins letzte Detail abdecken. Zum 
Beispiel finden sich zwar einige Grafiken und In-
formationen zum Thema Kommunalfinanzen in 
einem eigenen Kapitel, aber dadurch kann man 
noch keinen kommunalen Haushalt lesen. Hier 
ist eine extra Schulung sehr zu empfehlen. Dies 
gilt auch für andere Themen, wie bei den Rech-

ten und Pflichten für Mitglieder in Aufsichtsräten 
bei kommunalen Unternehmen. Aber genau da-
für gibt es die Seite mit den Literaturempfehlun-
gen sowie das Kapitel „Möglichkeiten zur Hilfe 
und Vernetzung“. Dort finden sich Hinweise 
zu den kommunalpolitischen Vereinigungen 
verschiedener Parteien und den kommunalen 
Spitzenverbänden mit ihrem Weiterbildungs-
angebot. Auch in der Kommunalpolitik gilt, dass 
man nie auslernt.

Wie ist der Leitfaden erhältlich?

Der Leitfaden ist erhältlich als PDF unter: https://
shop.freiheit.org/#!/Publikation/1445 

oder als Printausgabe kostenfrei zu bestellen bei 
der VLK Brandenburg unter: 
info@vlk-brandenburg.de.

Vielen Dank für das Gespräch

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

“Im Mai 2019 war ich sehr bemüht, 
einige engagierte Bürgerinnen 

und Bürger zu überzeugen, für die 
Stadtverordnetenversammlung von 

Eberswalde zu kandidieren. Und dabei 
gab es immer wieder die gleichen 

Fragen als Antwort: „Was muss ich 
denn dann alles machen? Wie geht 

das? Kann ich das?“. Genau auf diese 
Fragen soll der Leitfaden Antworten 

geben. “

Die Informationen im Praxisleitfaden werden  
durch grafische Darstellungen verdeutlicht.
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Laut Statistischem Bundesamt wurden 
allein im Jahr 2021 knapp 24 Milliar-

den Euro Grundvermögen durch Erbschaft 
übertragen. Dazu kamen rund 14 Milliarden 
Euro Grundvermögen durch Schenkung. 
Eine erhebliche Summe und aus Sicht des 
Fiskus natürlich völlig verständlich, daran 
partizipieren zu wollen. Anders natürlich 
für die Erben oder auch Beschenkten. Denn 
gerade bei der Übertragung von Grundver-
mögen stehen diese nicht selten vor dem 
Problem, wie sie denn die festgesetzte Erb-
schaft- oder Schenkungsteuer aufbringen 
sollen, insbesondere, wenn neben dem 
Betongold keine weiteren liquiden Mittel 
vorhanden sind. Zwar gibt es persönliche 
und sachliche Steuerfreibeträge, doch die 
reichen bei den aktuellen Immobilienwer-
ten oftmals trotzdem nicht aus. Eine kleine 
Erleichterung gibt es zwar, denn die Frei-
beträge können alle zehn Jahre aufs Neue 
genutzt werden. Damit kann auch größeres 
Vermögen in mehreren Teilschritten schen-
kungsteuerfrei übertragen werden, voraus-
gesetzt, man hat die Zeit zum planvollen 
Handeln.

Ehe-/Lebenspartner absichern
Ehepaare und eingetragene Lebenspart-
nerschaften können den weniger vermö-
genden Partner absichern, indem sie ihr 
Familienheim steuerfrei verschenken. Da-
bei hat weder die Größe der Immobilie noch 
ihr Verkehrswert Einfluss auf die Steuer-
freiheit. Ausnahme: Die Zuwendung von 
Wochenend- oder Ferienhäusern ist nicht 
begünstigt, da sie nicht den Mittelpunkt 
des familiären Lebens bilden. 
Kindern hingegen kann ein Familienheim 

nicht steuerfrei geschenkt, sondern nur 
steuerfrei vererbt werden.

Unabhängig davon, ob die Übertragung 
auf den Ehe- oder Lebenspartner oder aber 
den eigenen Nachwuchs erfolgt: Steuerfrei 
ist sie nur dann, wenn der Schenker bzw. 
Erblasser das Familienheim bis zum Zeit-
punkt der Übertragung selbst bewohnt 
hat. Eine Ausnahme gilt nur für die Fälle, in 
denen ihm die Nutzung zu eigenen Wohn-
zwecken objektiv unmöglich oder aus ob-
jektiven Gründen nicht zumutbar war. Als 
zwingende Gründe können insbesondere 
gesundheitliche Beeinträchtigungen ange-
sehen werden, wenn diese die selbständige 
Haushaltsführung unzumutbar machen.

Wird das Familienheim bzw. Teile davon an 
den Ehe- oder Lebenspartner zu Lebzeiten 
verschenkt, hat dieser keine Behaltens-
pflicht. Er ist also in der weiteren Nutzung 
völlig frei und kann die Immobilie auch wei-
terverkaufen. 

Wird das Familienheim jedoch vererbt, wird 
es komplizierter. Denn dann muss der über-
lebende Ehegatte/Lebenspartner oder das 
Kind das Familienheim unverzüglich und für 
mindestens 10 Jahre zu eigenen Wohnzwe-
cken nutzen. Andernfalls entfällt die Steuer-
befreiung rückwirkend in vollem Umfang. 
Eine Ausnahme gibt es jedoch auch hier 
und die gilt für den Fall, dass der Erbe aus 
zwingenden Gründen an einer Selbstnut-
zung zu eigenen Wohnzwecken gehindert 
ist. Mit der Beurteilung der Frage, was als 
zwingende Gründe angesehen werden 

können, beschäftigen sich jedoch inzwi-
schen nicht nur diverse Finanzgerichte, 
sondern mittlerweile auch der Bundesfi-
nanzhof (BFH).

Und dieser erkennt die Steuerbefreiung in 
der Regel nur an, wenn vornehmlich ge-
sundheitliche Gründe angeführt werden. 
Vor allem das vom BFH selbst angeführte 
Trauma aufgrund des Todes des Erblas-
sers wird dabei häufig vorliegen und ent-
sprechend nachweisbar sein. Im Ergebnis 
wird es aber immer entscheidend darauf 
ankommen, welche Einschätzung der be-
handelnde Arzt abgibt.

In vergleichbaren Fällen sollte darauf ge-
achtet werden, dass bereits im Vorfeld eines 
zwangsläufigen Verkaufs entsprechende 
Atteste, Gutachten etc. des behandelnden 
Arztes vorliegen, wenn durch den Nachweis 
der Zwangsläufigkeit die Nachversteue-
rung und damit auch die entsprechende 
Erbschaftsteuer vermieden werden kann.
Dass ein Familienheim zu groß, zu alt oder 
verfallen ist, sind für den BFH hingegen 
eher keine zwingenden Gründe, da die 
Selbstnutzung in diesen Fällen durch bau-
liche Maßnahmen ermöglicht werden kann 
(keine Zwangsläufigkeit). Derartige Argu-
mente haben somit wenig Aussicht auf Er-
folg.

Ob eine Vermögensübertragung steuerfrei 
ist oder diese steuerlich optimiert werden 
kann, sollten Sie daher immer und nach 
Möglichkeit zeitnah mit Ihrem Steuerbera-
ter besprechen. 

Steuertipp

Mein Team und ich beraten Unterneh-
mer, Freiberufler und Selbständige al-
ler Branchen und Unternehmensgrößen 
und unterstützen sie bei ihrer wirtschaft-
lich erfolgreichen Unternehmensfüh-
rung. 

Dabei begleiten wir unsere Mandanten 
von der Firmengründung über die Ex-
pansion bis zu dem Verkauf oder einer 

Nachfolgeregelung. Ob Steuerberatung, 
Finanzbuchhaltung, Bilanzen und Steu-
ererklärungen, Lohn- und Gehaltsab-
rechnungen oder Steuerprognosen: Auf 
unsere hohe Beratungsqualität können 
Sie sich verlassen. 

Zudem bieten wir die Möglichkeit einer 
kostenlosen betriebswirtschaftlichen 
Erstberatung.Steuerberater

Björn Darge

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Vermögensübertragung auf die nächste Generation: 
Erbschaftsteuerbefreiung – Selbstnutzung eines Familienheims

Erben/Beschenkte Freibetrag
Ehegatten / eingetragener Lebenspartner 500.000 €
Kinder/Adoptivkinder 400.000 €
Enkel 200.000 €
Eltern/Großeltern (nur bei Erbfall) 100.000 €
Geschwister, Nichten, Neffen, Nichtverwandte, Eltern/Großeltern 
(bei Schenkungen) 20.000 €
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Sie sind ein:e Zahlenheld:in?

Sie suchen den Arbeitsplatz, der Ihnen die Chance für persönliches 
Wachstum bietet?

Sie sind – wie wir – im besten Sinne außergewöhnlich?

Dann kommen Sie ins Team von Freund & Partner in Bernau: 

als 

Lohnbuchhalter:in (m/w/d)

Mehr zu Ihrem neuen Team unter https://kanzlei.etl.de/fp-bernau/

und schicken Sie uns Ihre Unterlagen an fp-bernau@etl.de.

Starten SieStarten Sie durch. durch.
Mit uns.Mit uns.
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STEUERBERATUNG

LOHN- UND GEHALTSABRECHNUNG

UNTERNEHMENSBERATUNG / 

CORONA-FÖRDERUNG

FINANZBUCHHALTUNG

BILANZEN UND STEUERERKLÄRUNG

KASSENFÜHRUNGFreund & Partner GmbH    Brauerstraße 16-18   16321 Bernau b. Berlin  
T.: 03338. 615 990   https://kanzlei.etl.de/fp-bernau/

Ihr Partner ...Ihr Partner ...
... in Sachen Steuer!... in Sachen Steuer!

Wir führen zusammen was zusammen gehört. Stellengesuche von regionalen 
Arbeitgebern. Direkt aus der Region und Umgebung.

Barnimer Stellenmarkt

Wir starten durch in Wir starten durch in 

Richtung ZukunftRichtung Zukunft

- Gerne wollen wir - Gerne wollen wir 

dich mitnehmen!dich mitnehmen!

Über uns
Unser Kfz-Instandsetzungsbetrieb wurde im Jahr 
2000  errichtet und 2019 erweitert. Jetzt suchen 
wir Unterstützung für unser Werktstatt-Team

Bist du bereit für deine neue Zukunft? 

Dann melde dich bei uns - wir freuen uns auf deine 
Bewerbung!

Telefon:
(033397) 64 666

Wir suchen zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen

Email:
becker-basdorf@t-online.de

Am Dorfanger 8a
16348 Wandlitz

KFZ-Mechatroniker (m/w/d)

Foto:  Enis Yavuz, unsplash
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Für die meisten Immobilienkäufer ist eine Finanzierung un-
abdingbar.  In den letzten Monaten sind die Zinsen von einem 
historischen Tiefstand auf mittlerweile ca. 4 % gestiegen.  Neben 
der Zinssatzhöhe sollten die unterschiedlichen Darlehensarten 
näher betrachtet werden. Auch die Kaufnebenkosten und Zu-
schüsse bzw. Förderungen können die Schuldenlast minimie-
ren. Lesen Sie hier, welche Finanzierungsarten es gibt und was 
Sie als Darlehensnehmer unbedingt beachten sollten.

1. Anschaffungs-/Herstellungskosten

Für Kreditinstitute sind die Gesamtkosten der Immobilie ent-
scheidend. Bei Neubauprojekten wird von Herstellungskos-
ten und bei Gebrauchtimmobilien von Anschaffungskosten 
gesprochen. Zu den Anschaffungskosten gehören der Kauf-
preis und die Kaufpreisnebenkosten sowie ggf. Moderni-
sierungs- und Renovierungskosten. Zu den Nebenkosten 
gehören (die Prozentsätze beziehen sich auf den Kaufpreis):

• Grunderwerbsteuer (landesspezifisch): 6,0 % in Berlin 
und 6,5 % in Brandenburg

• Notargebühren (gesetzliche Gebührentabelle): ca. 
0,8 % bis 1,2 %

• Gerichtsgebühren (gesetzliche Gebührentabelle) für 
Grundbucheintragungen und Umschreibungen: ca. 
0,5 %

• Maklercortage: i.d.R. 3,57 % inkl. MwSt.

Somit betragen die Kaufnebenkosten in Berlin und Branden-
burg ca. 11 % des Kaufpreises. Diese Nebenkosten sollten 
als Eigenkapital vorhanden sein. Die Kosten sind meist bis 
ca. 4 Wochen nach der notariellen Beurkundung zu zahlen.

2. Eigenkapital und Kapitaldienstfähigkeit

Der Immobilienkredit ist üblicherweise eine Mischform aus 
dem Realkredit (Pfand ist die Immobilie) und dem Perso-
nalkredit. Daher prüfen Kreditinstitute sowohl die Kapital-
dienstfähigkeit des Kunden als auch die Immobilie mittels 
Beleihungswertgutachten. Für die Zinshöhe und die Kre-
ditentscheidung ist die Eigenkapitalquote von großer Be-
deutung, Diese verringert die Fremdkapitalquote und somit 
das Risiko des Kreditgebers. Bei selbstgenutzten Immobilien 
sollte eine möglichst hohe Eigenkapitalquote (mindestens 
20 % des Kaufpreises) das Ziel sein. 

Das Eigenkapital ist:
• Bargeld
• Guthaben auf Sparkonten/Girokonten
• Wertpapierdepot
• Rückkaufwerte aus Lebensversicherun-

gen
• Wertgegenstände wie z.B. Edelmetalle
• bereits vorhandener Immobilienbesitz
• ggfs. Bauspardarlehen

3. Die monatliche Finanzierungsbelastung

Trotz niedriger Kreditzinssätze sollte die mo-
natliche Belastung und die Restschuld nach 
Ende der Festzinsbindung im Auge behalten 
werden. Eine überschlägige Berechnung ist 
ausreichend, um sich ein erstes Bild machen 
zu können. Nehmen wir einen Darlehensbe-
trag von z.B. 400 .000,- € an. Der Zinssatz für eine 10-jährige 
Laufzeit beträgt beispielhaft 3,7 %. Die Tilgung (Annuitäten-
darlehen) wird mit soliden 2,0 % angenommen. Die monat-
liche Finanzierungsbelastung beträgt: 400.000,- € x 5,7 % = 
22.800,- € pro Jahr / 12 Monate = 1.900,- €/pro Monat.  Man 
kann auch umgekehrt rechnen, um einen ersten Überblick 
zu bekommen, was man sich leisten kann. Die Belastungs-
grenze ist die monatliche Finanzierungsbelastung:

Darlehen = Belastungsgrenze x 12 Monate x 100 % geteilt 
durch (Zinssatz + Tilgungssatz)

4. Darlehensarten

Die bekannteste und beliebteste Immobilienfinanzierungs-
möglichkeit ist ein Annuitätendarlehen. Bei einem An-
nuitätendarlehen vereinbart man eine Anfangstilgung 
zuzüglich ersparter Zinsen, d.h. die vereinbarte Zins- und 
Tilgungsrate bleibt gleich, aber innerhalb dieser Rate nimmt 
der Zinsanteil ab und der Tilgungsanteil steigt. Daneben gibt 
es auch das sogenannte Tilgungsdarlehen. Hier wird von 
einem gleichbleibenden Tilgungsanteil mit regelmäßigen 
Rückzahlungsterminen ausgegangen. Dadurch sinkt im 
Laufe der Zeit der Zinsanteil bezogen auf die Darlehens-
summe. Die Folge sind immer geringer werdende Kredit-
raten. Damit ist im Vergleich zum Annuitätendarlehen die 
anfängliche Finanzierungsbelastung höher, jedoch wird 
diese gegen Ende der Darlehenszeit immer geringer. Eine 
seltenere Tilgungsform ist das Fälligkeitsdarlehen. In der Dar-
lehenszeit werden lediglich die Zinsen bezahlt. Die Rückzah-
lung des Darlehens erfolgt insgesamt am Ende der Laufzeit. 
Als Tilgungsersatz dienen meist Investmentsparverträge, 
Bausparverträge oder Kapitallebensversicherungen.

4. Förderungen/Zuschüsse

Wer bestehende Immobilien zur Eigennutzung kauft und 
energieeffizient saniert (u.a. Einbau von erneuerbaren Ener-
gien) bzw. sein Haus altersgerecht umbauen lassen möchte, 
der bekommt von der KfW zinsgünstige Darlehen und sogar 
Zuschüsse. Da die Produkte permanent angepasst werden, 
lohnt ein Blick auf die Internetseite: www.kfw.de. Bei der Fi-
nanzierungsberatung sollten Sie Ihren Spezialisten auf För-
derungen und Zuschüsse ansprechen. Dadurch kann sich 
die Kapitaldienstfähigkeit bzw. Eigenkapitalquote erhöhen 
und der Traum vom eigenen Haus wird Realität.

5. Empfehlungen

Wer sich für den Ankauf einer Immobilie über eine Finan-
zierung interessiert, sollte am Anfang den finanziellen Spiel-
raum ausleuchten. Dabei sind die Gesamtkosten und nicht 
nur der Kaufpreis zu beachten. Die Höhe des Eigenkapitals 
sollte mindestens 20 % betragen. Damit stellen Sie sicher, 
dass Sie sich finanziell nicht übernehmen und es am Ende 
kein böses Erwachen haben.

Wenn Sie sich der typischen Fehler bewusst sind und diese 
vermeiden, kann sich Ihr Traum von den eigenen vier Wän-
den erfüllen. So wie Sie sich bei einer Immobilie von einem 
erfahrenen Immobilienprofi beraten lassen sollten, ist es rat-
sam, Hilfe von einem fachkundigen Finanzierungsexperten 
in Anspruch zu nehmen. Denn jeder Kaufinteressent ist indi-
viduell. Dementsprechend muss auch die Finanzierung sein.

Sie suchen Unterstützung bei der Immobiliensuche oder 
-finanzierung? Kontaktieren Sie uns! Wir beraten Sie gern.

Jana Braun

Ratgeber Haus und Grund 
Das 1×1 der Immobilienfinanzierung

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Foto: Depositphotos.com, Violin

Anzeige
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Miträtseln und Gewinnen
Unter allen Einsendungen 

verlost BarnimAktuell einen 
„Wunschgutschein“ im Wert 

von 25€.
Und so einfach geht´s: 

Lösungswort(e) auf eine 
Postkarte schreiben und 

diese frankiert senden an:
BAR.Verlag Medien UG,

Basdorfer Hauptstraße 55, 
16348 Wandlitz

oder per E-Mail unter 
Angabe des Namens, der 

Anschrift und dem Stichwort 
„Rätsel“ an  

info@barnim-aktuell.de. 
Teilnahmeschluss ist der 

25. Juni 2023. 

Gewinnversand nur innerhalb 
Deutschlands. Teilnahme 
ab 18 Jahren möglich. Der 

Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung des 

Gewinns  erfolgt nicht. Der 
Gewinner wird unter allen 

Einsendungen ausgelost und 
schriftlich benachrichtigt. Daten 

werden nur zum Zwecke der 
Gewinnermittlung  verwendet 

und nach Abwicklung des 
Gewinns gelöscht.

Wir gratulieren
Stefan Bluth Mal

aus Eberswalde, der mit dem 
Lösungswort „Wetterfrosch“ 

aus der letzten Ausgabe 
gewonnen hat und wünschen 

Ihm viel Spaß mit seinem 
Gutschein! 

Der Gewinn wird postalisch 
bis zum 25. Juni zugestellt.

 Herzlichen Glückwunsch!
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Schatzinsel Bernau

In diesem wunderbaren Buch geht es um den 
Buchhändler Grimm. Grimm lebt allein in sei-
ner Wohnung über der Buchhandlung mit der 
schiefen Hausnummer 7. 

Manchmal fühlt er sich einsam und traurig. 
Eines Tages, als er in seine Buchhandlung 
kommt, erlebt er eine Überraschung! Dort auf 
dem Fußboden sitzt ein kleiner….   Was ist das 
eigentlich? Ein Esel kann es nicht sein, denn es 
hat ja ein ein gestreiftes Beinchen und ein ge-
streiftes Öhrchen, aber ein Zebra kann es auch 
nicht sein, denn dazu passt ja nicht das graue 
Öhrchen und das graue Beinchen. Auf Nachfrage 
erfährt der Buchhändler Grimm, daß Möhrchen 
bei ihm eingezogen ist. Möhrchen ist ein Zesel,  
eine Mischung aus Zebra und Esel. 

Von nun an leben Möhrchen und Grimm zusam-
men und erleben viele viele buchige Abenteuer.  
Als Geschichten aufgeschrieben hat sie Stepha-
nie Schneider.
 
Die zauberhaften Zeichnungen sind von Stefa-
nie Scharnberg. 

Als ein Buch voller Bücher könnte man es be-
zeichnen. Auf den  liebevoll gestalteten Seiten 
im Buch gibt es überall etwas zu entdecken. Still-
leben mit Büchern, Leser und Lesende, gesta-
pelte Bücher, Bücherhöhlen kurz gesagt: Bücher 
für jede Gelegenheit.

 Dieses Buch ist eine Fundgrube, nicht nur für 
Kinder ab fünf, sondern für jeden der Bücher 
liebt.

Und mittendrin Grimm und Möhrchen. Als Buch-
händlerin finde ich dieses Buch ganz besonders 
schön und einige Ideen haben wir uns tatsäch-
lich für unseren Laden schon abgeschaut. „Ich 
erinnere nur an die schöne Geschichte, „Möhr-
chen und Grimm spielen Schiffe verschenken“. 

Auch wir haben schon GeschichtenSchiffchen 
verschenkt und haben viele Kinder und ihre Er-
wachsenen glücklich gemacht und verblüfft.
„ die sehen aber gut aus, „sagten die Leute und 
freuten sich. „Ja, sie sind auch ganz und gar 
selbst gefaltet!“, sagte Möhrchen stolz. „Das ist 
gar nicht schwer. Kommen Sie doch einfach mal 
bei uns in der Buchhandlung vorbei, dann zeige 
ich Ihnen, wie es geht“. „Gerne!“, sagten die Leute. 

Den Bastelkram mochten die meisten von ihnen 
fast so sehr wie Bücher. Und dass die Schiffsge-
schenke über und über mit Buchstaben bedruckt 
waren, das störte sie kein bisschen.“ (Zitat aus 
Grimm und Möhrchen, ein Zesel zieht ein. S.102)

…und wer nicht genug bekommt von dem 
sympathischen Buchhändler, Grimm und sei-
nem Möhrchen, für den gibt es weitere Bänder: 
Grimm und Möhrchen.

S. Schneider | dtv Verlag | je 15,00 €
Band 1: Grimm und Möhrchen : Ein Zesel zieht ein 
Band 2: Grimm und Möhrchen: Frühling, Som-
mer, Herbst und Zesel, 
Band 3: Grimm und Möhrchen machen Pause 
von zu Hause

Ihre Sylvia Pyrlik 
Übrigens: Wir haben erfahren, es escheint dem-
nächst der 4.Band: Ein Möhrchen im Gemüsebeet!
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Anzeige

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Grimm und Möhrchen : Ein Zesel zieht ein 

Ihr ollt Möhrchen persönlich kennen lernen ? Dann besucht uns am 14.10.2023 zu unserem Bilderbuchkino rund 
um unseren ganz persönlichen Zesel. Steffi und Sylvia haben viele kleine Dinge für Euch vorbereitet !
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Popcornzeit

Dies ist ein Film nach einem britischen Theater-
stück, inszeniert von Lars Kraume („DER STAAT GE-
GEN FRITZ BAUER“, 2015 und „DER VERMESSENE 
MENSCH“, 2023) und mit zwei in mehrfacher Hin-
sicht für diesen Film perfekten Darstellern besetzt.

Simon Stephens ist aktuell DER britische Erfolgs-
Dramatiker, der auch hierzulande zu den meist-
gespielten Gegenwartsautoren gehört. Seine 
zeitbezogenen, gesellschaftskritischen Stücke wur-
den vielfach ausgezeichnet. Aber er hat auch so et-
was wie eine gut gelaunte Komödie geschrieben, 
die ihren tieferen Sinn vermutlich erst so nach und 
nach enthüllt. Das Stück heißt bei ihm einfach HEI-
SENBERG, bezugnehmend auf die „Heisenbergsche 
Unschärferelation“, hatte 2015 seine New Yorker Ur-
aufführung und war seit 2016 auch ein Erfolgsstück 
des Düsseldorfer Schauspielhauses.

Eine Frau und ein Mann, sie Schulsekretärin und er 
Metzger, beide in ihrer zweiten Lebenshälfte, sie 
ausgesprochen extrovertiert und er total introver-
tiert, lernen sich kennen und …lieben. 

Zur amerikanischen Premiere schrieb seinerzeit The 
New York Times: „Subtil gelingt es Simon Stephens, 
das Wahre hinter dem Klischee, das Exotische im 
Vertrauten zu entdecken. HEISENBERG beginnt wie 
eine Screwball-Komödie, wird dann zum anrühren-
den Melodram und erforscht letztlich die zahllosen 
Alternativen, die uns das Leben jede Sekunde lässt.“ 

Weil es sich hier aber nicht um ein Kolleg in Quan-
tenmechanik dreht - deshalb wohl hat man im Film-
titel das „Heisenberg“ vorsichtshalber weggelassen 
- sondern eine „Romantische Komödie“ gedreht 
wurde, muss man auch nicht befürchten, wissen-
schaftlich überfordert zu werden. Schließlich kennt 
ein jeder von uns selbst die unscharfen Vorgaben 
für den Lebenslauf und für die Liebe erst recht!
Eine Chaotin und ein Pedant, die vorzüglichen 
Akteure Caroline Peters und Burghart Klaußner - 
trainiert auf der Düsseldorfer Bühne mit eben die-
sem Stück - geraten als Greta und Alexander in das 
Gerangel scheinbar irrationaler Zumutungen und 
abgeklärter Motivationen. Und der ungewisse Aus-

gang dieses Fights trägt die Spannung des Films. 

Sie haben - wie oft eigentlich? - auf der Bühne HEI-
SENBERGS UNSCHÄRFERELATION DER LIEBE gründ-
lich durchlebt. Was macht für Sie den Unterschied 
zur Filmversion? 

Caroline Peters:
„Wir haben es wirklich oft gespielt - ich glaube 50 oder 
60 Vorstellungen...
Also, was ich toll finde, ist, dass der Ort sich ständig 
verändert. Im Theater, da ist es halt ein Ort, da ist alles 
sehr begrenzt. Und im Film kann sich halt um dieses 
endlose Gespräch, das diese beiden führen, um sich 
kennenzulernen, die ganze Zeit die Szenerie ändern. 
Man ist permanent an einem anderen Ort, kommt an 
anderen Dingen vorbei und hat eine visuelle Ebene, 
die auch noch sehr viel erzählt, die über die Sprache 
und das Spiel der beiden Schauspieler total hinaus-
geht. Und das gefällt mir wahnsinnig gut daran.“

Burghart Klaußner:
„Im Film ist man in der Realität, da gibts kein Vertun. 
Film hat ‘ne starke realistische Kraft, aus der man nicht 
entkommt. Das Theater lädt zu Abschweifungen ein 
und hat ganz andere Realitäten. Es war zu prüfen, ob 
das auch hält, was wir uns vor einem Theaterpubli-
kum erarbeitet hatten an Gelächter, an Zuneigung 
und Erfolg. Ich war eigentlich überzeugt, dass wir es 
hinkriegen würden und müssten. Auf jeden Fall wars 
uns einen Versuch wert, in die Unschärferelation der 
Liebe zu gehen.“

Besonderes gelungen ist da gleich die Vorspann-
Montage, die in fast jeder Sequenz filmisch eine 
kleine Geschichte erzählt. Davon hätte man sich 
noch mehr auch im weiteren Film gewünscht - aber 
das ist dann wohl völlig zurecht die Spielwiese der 
Akteure... 
Wie also sieht Burghart Klaußner seinen Alexander?

Burghart Klaußner:
„Naja - ich bin der Meinung, man muss als Schauspie-
ler seinen Figuren nicht alles glauben und auch nicht 
alles mögen. Man sollte aber auch nicht die Figuren, 
die man spielt, nicht mögen. Das geht gar nicht! Ich 

finde die Vereinzelung, die dieser Metzger für sich ent-
schieden hat, nämlich so relativ einsam durchs Leben 
zu latschen, Musik zu hören, Würstchen zu knacken 
und sich ansonsten nicht viel um das Weltgeschehen 
zu kümmern. Selbst in seinem Tagebuch taucht z.B. 
der Mauerfall nicht auf… Das ist alles etwas merk-
würdig, aber es spricht dafür, dass dieser Mann so wie 
der Klaußner ein Eremit ist, das ist das Wort Klausner 
in seiner Bedeutung. Und das mag ich an diesem Men-
schen - eine gewisse Eigenlust und Eigenmächtigkeit 
ist dem schon eigen, die ich ganz gut verstehen kann.“

Caroline Peters:
„Alexander kennenzulernen ist gar nicht so einfach, 
weil der eben so sehr, sehr, sehr, sehr zurückhaltend 
ist und von sich sehr wenig preisgibt. Man muss ihn 
ewig löchern mit Fragen, bevor er mal von sich sel-
ber redet, bzw. überhaupt redet.“

Filmplakat: © X Film / X Verleih

Filmszene: © X Film / X Verleih

Burghardt Klaußner gilt nicht erst seit seinen Gewinnerrollen beim Deutschen Filmpreis - u.a. für „Das Weiße Band“ - als einer der größten 
Schauspieler des Landes. Und Caroline Peters wiederum ist nicht von den deutschsprachigen Bühnen wegzudenken und wurde mit diversen 
Theater- und Grimmepreisen bedacht. Man vermutet nun, diese Beiden können nur ernsthaft, doch mit dieser sympathischen-schrägen Ro-
mantic Comedy beleben sie unseren Kino-Sommer. Philipp Teubner sprach mit ihnen für den BAR.Verlag.

DIE UNSCHÄRFERELATION DER LIEBE
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Und was mögen sie an Greta, und was möglicher-
weise nicht?

Caroline Peters:
„Ich mag diese Figur sehr, ich finde die sehr verständ-
lich und auch lustig. Ich mag auch sehr gerne, dass sie 
sich durch Reden am Leben erhält, dass sie alle Dinge 
ausspricht, über die sie nachdenkt, dass sie die aber 
auch zu verkleiden weiß in Geschichten und sich um 
Dinge herumschleicht, um dann irgendwie wieder 
zuzuschlagen. Alles nicht so logisch und konsequent 
und vernünftig, aber es ist sehr transparent. Es ist ir-
gendwie nachvollziehbar, wie die ist. Schon als ich 
das Stück zum ersten Mal gelesen habe, hat sich mir 
tatsächlich etwas mitgeteilt - wie von einem ande-
ren Menschen, was das ja definitiv nicht ist, sondern 
nur Worte auf Papier, aber eben von einem anderen 
Menschen zu Papier gebracht, und irgendwie hat er 
das besonders toll gemacht.“

Burghart Klaußner:
„Greta ist außer sich, wo er ganz bei sich ist. Greta ist 
charmant, wo er die meiste Zeit ganz einsilbig sein 
wird. Sie ist eine attraktive Frau. Sie sucht mehr, als 
das Leben auf den ersten Blick zu bieten hat - das lernt 
er von ihr. Alexander wird von der Frau in den Nacken 
geküsst - überraschenderweise an der Bushaltestelle. 
Sie behauptet, ihn verwechselt zu haben; mit ihrem 
Mann. Der ist aber schon sechs Jahre tot. Das ist schon 
auf den zweiten Blick relativ komisch, denn das kann 
ja irgendwie gar nicht sein - und davon handelt auch 
so ein bisschen der Film, dass man sagt, das kann ja 
alles so gar nicht sein. Aber es ist so. Und es kommt 
sogar zu einer Zweisamkeit.“

Dieser „versehentliche“ Kuss in den Nacken, der die 
weitere Beziehung der beiden einander Fremden 
einleitet - was war das? Missverständnis oder Ab-
sicht?

Caroline Peters:
„Ja, im Nachhinein denke ich: weder - noch. Greta 
behauptet dann, das wäre ein reines Missverständ-
nis gewesen und man könnte auch denken, dass sie 
das ja nur behauptet, um eine Erklärung oder um eine 
gute Pointe zu haben. Aber ich glaube, in dem Mo-
ment, wo sie den Nacken vor sich sieht, sagt etwas 
in ihr, dass sie dahin küssen muss. Das sind eben die 
beiden Teilchen, die aufeinandertreffen. Und es hat 
ihr ganzes Leben gedauert, bis diese Zwei endlich an 
den Punkt gekommen sind, und sie spürt diese Gunst 
des kosmischen Augenblicks, benutzt es - und dann 
ist die Verbindung da! Sonst wäre er einfach in seinen 
Bus gestiegen, und das wars. Ihn einfach nur anzu-
sprechen hätte eben nicht gereicht.“

Trotzdem, was meint Heisenbergs „Unschärferela-
tion“? Zwei komplementäre Eigenschaften - z.B. Ort 
und Impuls - eines Teilchens sind nicht gleichzeitig 
beliebig genau bestimmbar... Und was hat das mit 
Liebe zu tun?

Caroline Peters:
„Das eben versucht Simon Stevens in diesem Stück he-
rauszufinden. Was könnte diese physikalische Theorie 
Heisenbergs von 1924 mit Liebe zu tun haben? Könnte 
die überhaupt etwas mit Liebe zu tun haben? Oder 
ist Physik einfach Wissenschaft und das andere ist... 
Seele. Oder ist es nicht ein bisschen doch so, dass die 
Dinge sehr stark zusammenhängen und dass eine 
physikalisch-energetische Beschreibung genauso gut 
auch eine seelische Beschreibung sein könnte. Es sind 
nur andere Wortfelder, die gebraucht werden. Was 
ich davon verstehe, ist, dass es immer eine Unschärfe 
gibt in der Beschreibung. Wenn ich etwas beobachte, 
verändert sich das durch meine Beobachtung und 
es entsteht eine Unschärfe - automatisch. Schon in 
der Sekunde der Begegnung ist keiner mehr so, wie 
er vorher war - und das kann man eben nicht sehen, 
das ist unscharf, aber eindeutig erlebbar. Ich finde 

den Versuch von Simon Stephens super, solche Theo-
rien anzuwenden und auch keinen Brückenschlag zu 
versuchen, sondern zu sagen: Wieso? Wir sind doch 
stoffliche Welt. Das kann doch nicht sein, dass es eine 
seelische Welt gibt, die von dem Stofflichen vollkom-
men losgelöst ist. Und warum soll das auch so sein?“

Burghart Klaußner:
„Naja - die Vorhersagbarkeit ist in der Physik bei Hei-
senberg ebenso wie in unserem Liebesfilm, wenn man 
ihn so bezeichnen will (selbst das ist schon unscharf 
genug), diese Vorhersagbarkeit ist nicht gegeben. 
Nicht wirklich, nicht bis ins Letzte. Und das war eine 
neue Erkenntnis in der Physik, die natürlich bisher 
immer auf feststehenden Parametern aufbaute, zu 
sagen: Nein, auch das Ungenaue fließt in unsere Be-
obachtungswelt mit ein. Und in unserem Film ist es 
eben die überraschende Wendung, die zwei Leben auf-
einander nehmen, von denen wir am Anfang wirklich 
nicht glauben, dass es funktionieren kann. Wir wissen 
auch das Ende nicht; aber wir sehen einen Zwischen-
bereich, in dem‘s gut funktioniert.“

Also könnte man demnach auch Einsteins E=mc² 
fürs Liebesleben anwenden?

Burghart Klaußner:
„Die Relativitätstheorie wird ja schon seit Jahrzehn-
ten in der Poesie als Beweis dafür verwendet, dass wir 
nichts Genaues wissen, und dass wir es nicht genau 
orten können. Aber das ist generell so mit den Natur-
wissenschaften - sie haben an sich poetische Eigen-
schaften. Sie sind auch durch die poetischen Naturen 
der Naturwissenschaftler gefunden worden. Wenn 
Einstein nicht musisch gewesen wäre, hätte er niemals 
diese Gedankenwelt entwickelt. Die Kreativität dieser 
großen Physiker ist unmittelbar mit der Kreativität von 
Künstlern zu vergleichen und verbunden. Das muss 
man sich nur hinters 
Ohr schreiben...“ 
Klaußner lacht laut.

Ganz nach der Hei-
senbergschen Un-
schärferelation 
interessiert uns die 
Veränderung unse-
rer Wahrnehmung 
von Menschen und 
Beziehungen - je 
nachdem, was wir 
über sie erfahren. 
Stellt sich schließlich 
die Frage, ob man 
diese Dialektik von 
Zufall und Zwangs-

läufigkeit fürchten oder einfach als altbewährtes, 
aber eben auch „unscharfes“ Werkzeug der Evolu-
tion akzeptieren sollte.

Burghart Klaußner:
„Es bleibt uns nichts übrig, als es zu akzeptieren. Man 
kann das Leben nicht „fürchten“, denn darauf würde 
es hinauslaufen. Die Überraschungen des Lebens zu 
fürchten, hieße, das Leben zu fürchten. Aber manch-
mal ist es eher umgekehrt - wenn‘s zu geradlinig läuft 
und zu sehr eingefahren ist, dann muss ein bisschen 
Zunder unter‘n Hintern...“

Greta sagt im Film: „Wie leben nur einmal!“ - und der 
Film scheint uns wieder einmal daran zu erinnern, 
dass es tatsächlich so ist...

Caroline Peters:
„Ja - und dass es eine Gegenwart gibt, die man schät-
zen sollte. Und dass man nicht dauernd versuchen 
sollte zu entfliehen...
Es ist natürlich schwachsinnig, dies im Kino zu sagen 
oder im Theater, weil das ja der zentrale Ort für Welt-
flüchler ist. Inzwischen hat man das auch im Smart-
phone und so. Aber früher gab es eben kaum Orte, wo 
man der Welt so gut entfliehen konnte, wie im Kino 
und dem Theater, und es haben sich auch hauptsäch-
lich Weltflüchter dafür interessiert. 
Trotzdem wird in diesem Film eindeutig gesagt, das 
muss dir klar sein, dass man nur einmal lebt und also 
muss man jetzt Dinge erleben und ausüben und nicht 
vor sich selber verwischen und verwässern, hinten 
wegschieben und ausweichen.“

Die Unschärferelation der Liebe läuft ab 29.06.2023 
in den Kinos

-Philipp Teubner

Filmszene: © X Film / X Verleih

Das Heft nicht erhalten?
Die Zustellreklamation für Ihre Region:  Wandlitz | Bernau | Werneuchen
Wir sind bemüht unsere Verteilung stetig zu verbessern. Leider können aber auch wir eine lückenlose Zustellung nicht ga-
rantieren. Sollten unsere Magazine Sie in Ihrer Straße einmal nicht erreichen oder gar ein „schwarzer Fleck“ bestehen, der 
wiederkehrend nicht beliefert wird, benötigen wir Ihre Hilfe. 

Unter www.barverlag.de/zustellreklamation oder mit Scan des nebenstehenden QR-Code haben Sie die Möglichkeit Ihre 
Adresse anzugeben, sodass wir die Zustellung in Ihrer Gegend nachprüfen können. Noch ist dies ein reiner Kontrollmecha-
nismus, zukünftig soll er zu einer automatischen Neuzustellung führen können. 

Bitte beachten Sie folgende Hinweise, denn nur so ist es uns möglich, die Verteilung effektiv zu kontrollieren: 

• Je genauer die Reklamation erfolgt, desto eher können wir es mit den vorhandenen Kontrollberichten abgleichen
• Mindestens die Straße sollte genannt werden. Zur Wahrung der Anonymität können Sie auf die Hausnummer verzichten, 

sie würde die Sache aber noch weiter eingrenzen
• Reklamieren Sie die Zustellung so früh wie möglich, am besten gleich dann, wenn Ihnen das Fehlen der Magazine auffällt
• Pauschalangaben (z.B. „Basdorf, Waldheimsiedlung“) sind nicht bearbeitbar und können nicht als Reklamation ge-

wertet werden
• In Biesenthal und Bernau erscheinen wir momentan noch nicht in Vollverteilung, bestimmte Siedlungsgebiete werden 

in diesen Städten daher aktuell noch nicht oder nur unregelmäßig beliefert

Hier geht´s zur
Zustellreklamation
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Bunte Meldungen aus dem Landkreis

Wer noch nicht weiß wo er seine Einschu-
lungsparty feiern möchte, hier unser Tipp! 
Das Fitolino bietet beste Rahmenbedingun-

gen für eine tolle Party für die ganze Familie.
Ein bunt gedeckter Tisch erwartet die Par-
tygäste. Das Schulkind sitzt auf einem ei-
genen Thron und erhält als Geschenk vom 
Fitolino eine gefüllte Zuckertüte!

Die attraktiven Spiel- und Kletterattraktio-
nen und das Animationsprogramm des Fi-
tolino garantieren jede Menge Spaß und 
Action und immer wieder überraschende 

Highlights.

Die aktuell geltenden Hygieneregeln wer-
den umgesetzt.

Jetzt Anmelden und Plätze sichern! Infos 
unter Tel.: 03334 – 20 74 50 oder
direkt im Fitolino, Coppistraße 1g. www.fi-
tolino.de.

Einschulungsparty im Fitolino
Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Panketal: Der Barnim wächst und mit ihm 
auch die Anforderungen an die rettungs-
dienstliche Versorgung im Landkreis. Am 
Dienstag, den 23. Mai 2023, wurde die 
neue Rettungswache im Panketaler Orts-
teil Schwanebeck offiziell eröffnet. Mit rd. 
400 Quadratmetern Fläche und eine den 
aktuellen technischen Standards entspre-
chenden Ausstattung bietet der Neubau 
den vor Ort eingesetzten Rettungskräften 
beste Bedingungen für die Erfüllung ihrer 
wichtigen Aufgabe.

„Für den Landkreis Barnim ist die Eröffnung 
der neuen Rettungswache in Panketal ein 
wichtiger Schritt zur weiteren Stärkung der 
rettungsdienstlichen Versorgung der Be-
völkerung im Landkreis Barnim“, erklärt Da-
niel Kurth, Landrat des Landkreises Barnim. 
„Wir sind stolz darauf, damit unseren Beitrag 
zur bestmöglichen Versorgung der Bevölke-
rung leisten zu können“, ergänzt Claudius 
Kaczmarek, Geschäftsführer der Rettungs-
dienst Landkreis Barnim GmbH.

Eigentümer des ca. 400 Quadratmeter gro-
ßen Objektes ist die Barnimer Energiebe-
teiligungsgesellschaft mbH (BEBG), eine 
100%ige Tochtergesellschaft der Kreiswerke 
Barnim GmbH.

Konzipiert wurde die neue Rettungswache 
für den Einsatz von zwei Rettungswagen im 
24-Stunden-Dienst. Sie bietet ausreichend 
Platz für bis zu fünf Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Bei der Planung des Gebäudes 
wurde neben wirtschaftlichen Faktoren 
auch eine umweltbewusste Bauweise be-
rücksichtigt.

Die Lage der Rettungswache ist strategisch 
gut gewählt: Sie befindet sich zentral in der 
Gemeinde Panketal inmitten der Siedlungs-
gebiete Schwanebeck, Neu Buch, Röntgen-
tal und Zepernick – eine Region die einen 
starken Bevölkerungszuwachs verzeichnet. 
Durch die Verstärkung der rettungsdienstli-
chen Vorhaltung im Jahr 2021 war auch der 
Bau einer neuen, größeren Rettungswache 
erforderlich geworden.

Bei der Planung wurde neben der Umset-
zung der aktuellen technischen Anforde-
rungen an eine Rettungswache gemäß 
DIN13049 auch auf die Herrichtung optima-
ler Arbeits- und Ausbildungsbedingungen 

für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
geachtet. Ein besonderes Augenmerk galt 
dem Aspekt der Krisensicherheit, da die 
Rettungswachen Bestandteil kritischer In-
frastruktur sind, bei deren Ausfall oder Be-
einträchtigung erhebliche Störungen der 
öffentlichen Sicherheit eintreten würden. 
Dies beinhaltet vor allem die Aufrechter-
haltung der Funktions-/Betriebsfähigkeit 
bei langanhaltenden Stromausfällen und 
anderen Notlagen.

Im Normalfall versorgt der Rettungsdienst 
Patienten mit lebensbedrohlichen Erkran-
kungen oder Verletzungen. Er wird durch 
die Patienten selbst oder über Dritte geru-
fen und über die Integrierte Regionalleit-
stelle NordOst disponiert. Die Aufgabe des 
Rettungsdienstes ist es, die Transportfähig-
keit eines Notfallpatienten herzustellen und 
diesen dann in das nächste, geeignete Kran-
kenhaus zu transportieren. Damit möglichst 
jede Patientin und jeder Patient innerhalb 
einer bestimmten Hilfsfrist erreicht werden 
kann, sind die Rettungswagen mit dem 
dazugehörigen Personal, die gemäß den 
Vorgaben des aktuellen Rettungsdienstbe-
reichsplanes vorgehalten werden müssen, 
in Rettungswachen stationiert, die wiede-
rum im gesamten Landkreis verteilt sind.

Robert Bachmann

Rettungsdienstliche Versorgung im Landkreis Barnim wird weiter verstärkt
Neue Rettungswache in Panketal eröffnet

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Foto: Landkreis Barnim/Bachmann
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Der neue Bogenplatz. Foto: TSV Lindenberg 1994

Anzeige

Ahrensfelde: Anwesend zur Eröffnung des 
neuen Bogensportplatzes am 21.05.2023 
waren Bürgermeister Herr Gehrke, unsere 
Gemeindevertreterinnen Frau Tietz, Frau 
Laqua und Frau Freitag, Herr Schmidt vom 
Kreis Sport Bund Barnim e.V. und zwei 
ausführenden Firmen, das Ingenieurbüro 
Raschke sowie die Firma Bredereck. Des-
weitern waren Sportler des TSV Lindenberg 
und auswärtige Wettkampfteilnehmer für 
das Eröffnungsturnier anwesend.

Zur Historie:

Nach dem wir erfahren haben, dass Linden-
berg eine Grundschule bekommt, mussten 
wir uns von unserem bisherigen Bogen-
sportplatz verabschieden.

Was ist aber ein Bogenschütze, ohne ei-
nen Ort, an dem er seinen Sport ausfüh-
ren kann?

Im Jahre 2020 ergab sich die Möglichkeit 
einen Förderantrag im Rahmen des „golde-

nen Plans“ beim KSB zu stellen. Genehmigt 
wurde der Fördermittelantrag im August 
2021. Dies bedurfte nun auch noch der Zu-
stimmung der Gemeindevertretung. Für 
solch ein großes Förderprojekt mussten 
auch 20 % Eigenmittel eingebracht werden, 
die der TSV nicht hatte. Ein großes Danke-
schön an die Ahrensfelder Gemeindever-
tretung, die hier den benötigten Betrag zur 
Verfügung stellte. Somit erhielten wir auch 
die Fördergelder aus dem Investitionspakt 
Sportstätten 2020.

Von August 2021 bis April 2023 wurden ins-
gesamt 338.300,-€ verbaut. Die Umsetzung 

des Projektes erfolgte mit Unterstützung 
vieler Firmen. Danke für den reibungslo-
sen Ablauf. 

Man sieht es nicht immer auf den ersten 
Blick, aber auch von den Sportlern des TSV 
Lindenberg wurden bereits zahlreiche Ar-
beitsstunden investiert. Die Rasengestal-
tung, der Kücheneinbau und diverse andere 
Erstmaßnahmen waren notwendig, um den 
Bogensportplatz im neuen Glanz zu prä-
sentieren. 

Ronny Freitag
1.Vorsitzender

TSV Lindenberg 1994 e.V.

Diesen Beitrag können Sie sich 
für barriereerleichterten Zugang 
mit Scan des nebenstehenden 
QR-Codes vorlesen lassen.

Eröffnung Bogensportplatz des TSV Lindenberg 1994
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10. Juni    16:00 Uhr „Everything Happens to me“ 
    Porzellanmanufaktur Frank Ludwig, Berliner Allee 30, 16348 Schönerlinde  

    Jörg Wilbrandt erinnert sich an lustige Geschichten vor und hinter der Kamera 
    Musik: Wolf Damm & Band 

  
24. Juni    16:00 Uhr  „Wo bleibst du denn, Lumpi?“ 
    Familie Geier, Karl- Marx- Str. 38, 16348 Wandlitz  

 Uwe Preuss, bekannt aus „Polizeiruf 110“, liest aus seiner Biografie „Katzensprung“ 
       

08. Juli    16:00 Uhr „Sei du selbst, alle anderen gibt es schon“ 
    Familie Schröder, Waldkorso 9, 16348 Basdorf 
    Ulrike Juchmann, Dipl.- Psychologin und Autorin, liest aus ihrem neuen Buch 
     
22. Juli    16:00 Uhr „Mann, wo ist die Zeit geblieben“ 
    Familie Schibilksky, Weichselstr. 11, 16348 Wandlitz  
    Lutz Lorenz liest aus der Autobiografie von Michael Hansen 
    Anschließend Signierstunde! 

 
05. August        16:00 Uhr „Hommage ans Landleben“ 

Familie Didwiszus, Feldstr. 5, 16348 Stolzenhagen 
Iris Didwiszus liest aus „Im Vogelgarten“ von Claudia Koppert 
 

26. August   16:00 Uhr „Speed-Dating einmal anders“ 
    Kunsthof Wandlitz Uwe Handrick, Oranienburger Str.10, 16348 Wandlitz 
     Speed-Dating mit interessanten Menschen aus Wandlitz 

Lasst Euch überraschen! 
 

      

 

 

 

 

VVeerraannssttaalltteerr::  

BBuucchhhhaannddlluunngg  WWaannddlliittzz  &&  EEhhrreennaammttssaaggeennttuurr 

Schnappt Euch eine Picknickdecke oder den Klappstuhl, ein paar Leckereien und nehmt die Einladung in die privaten Rückzugsorte an.  
Es erwarten Euch die verschiedensten Gärten, Gastgeber, Leser und Musiker. Alle vereint die Liebe zur Natur, zu unserem Ort und natürlich 
dem geschriebenen und gesprochenen Wort. 
 

Seid herzlich willkommen - Eintritt frei - Aufwandszuwendungen werden aber nicht abgelehnt. 
Bitte beachten: Parkmöglichkeiten sind aufgrund der besonderen Locations äußerst begrenzt!  

PPiicckknniicckklleessuunnggeenn    
iinn  NNaacchhbbaarrss  GGaarrtteenn  

Mit Graf Luckner wieder rund um die Welt! 
Freie Plätze für Segeltörn im August 2023. 

 

 
 

Der Sport- und Heimatverein (www.graf-luckner-marineclub.de) chartert in 
diesem Jahr den über 100 Jahre alten Frachtsegler "Elegant“ mit einer 
Segelfläche von 440 m², einer Länge von 37,80 Meter, einem Tiefgang von 
1,65 Meter mit 9×2-Bett, sowie 3×4-Bett Kabinen. 
 
Für alle Mitsegler heißt das, dass an Bord selbst Hand anlegt werden kann 
und mithilfe der erfahrenden Crew, bei Segelmanövern, beim Borddienst 
und in der Kombüse ein einzigartiges, persönliches und unvergessliches 
Erlebnis zu erfahren ist. 
 
Unser Törn startet am 20. August 2023, ab dem Hafen Stralsund, von dort 
geht es auf die offene Ostsee. Am 25.08.2023 legt der Zweimast-
Seeklipper „Elegant“ wieder im Hafen von Stralsund an. 
 

   
 
Da das Schiff seit kurzem zur Vollcharter verfügbar ist, können jetzt 
weitere 2-Bett Kabinen mit Gemeinschaftsverpflegung und organisierter 
Bahngruppenfahrt nach Stralsund, für 543,00 € (Ratenzahlung) für alle 
Interessenten gebucht werden. 
Weitere Auskünfte über den Gruppentörn, das Fahrwasser und weitere 
Gegebenheiten, erteilt unser Clubpräsident, Michael Berbig per E-Mail 
(graf.von.luckner.zu.berbig@freenet.de). 
Komm einfach mit und entschwebe auf dem Windjammer dem Alltag und 
erlebe Dein persönliches See-Abenteuer. 
 
Ahoi 
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Joachimsthal: Die Wohnstätten der Lebenshilfe Barnim ermögli-
chen Menschen mit hohem Teilhabe- und Unterstützungsbedarf 
ein Zuhause in der Gemeinschaft. So zum Beispiel seit fast 20 
Jahren in der Wohnstätte „Daheim“ in Althüttendorf. Nur leider 
birgt die Villa so einige Herausforderungen für unsere Bewoh-
ner:Innen. Für eine bessere Lebensqualität wird nun eine neue 
Wohnstätte gebaut in der Raumerstraße in Eberswalde, die zu-
künftig für die Bewohner:innen des „Daheim“ zur Verfügung 
stehen soll.

Wenn der Rohbau fertiggestellt und der Dachstuhl errichtet ist, 
wird nach alter Tradition das Richtfest gefeiert. Seitdem Häuser 
gebaut werden, ist dies ein Bauabschnitt von besonderer Be-
deutung. Im Mittelpunkt des Festes stehen natürlich die Hand-
werker und alle, die durch ihrer Hände Arbeit, bei Regen, Schnee 
und Sonne, mit Fleiß und Umsicht, das Bauwerk erstellt haben.

So begrüßte Herr Lutter, Geschäftsführer der gGmbH „Lebens-
hilfe“ Wohnstätten Barnim,  die Handwerker und jene, welche 
hier mitgearbeitet haben und sprach einen besonderer Dank an 
dem Vorarbeiter Herrn Marco Ebert von der Hoch-/Tief Neureetz 
GmbH, Architekturbüro Dünkel, den zuständigen Behörden der 
Kreisverwaltung Barnim sowie der Nachbarschaft aus, für die 
tatkräftige Unterstützung in allen Bereichen.

Nach dem feierlichen Richtspruch wurden die 60 Gäste zu Speis 
und Trank eingeladen, aufbereitet von der Küche unserer Werk-
statt. In geselliger Runde wurde auf den Bau angestoßen.

Anschließend führte uns Herr Lutter durch den Rohbau und 
informierte über die zukünftige Ausstattung der neuen Wohn-
stätte.

Der Vorstand der Lebenshilfe Barnim hat sich ganz bewusst dafür 
entschieden, die neue Wohnstätte nicht irgendwo am Ortsrand 
zu bauen. Soweit es möglich sein wird, sollen deren zukünftige 
Bewohner am öffentlichen Leben teilhaben. Leben, Wohnen, 
Betreuung und Pflege im Ort, mitten im prallen Leben, hier, in 
der Raumerstraße.

Lebenshilfe Barnim

Richtfest in der Raumerstraße 
Die zukünftige Wohnstätte „Daheim“

Foto: Lebenshilfe Barnim
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JANA BRAUN IMMOBILIEN

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie 
mit uns! 
030/21 96 86 36

•  mit Leistungsgarantie

•  Marktpreisermittlung

•  passwortgeschützter 360° Rundgang

•  zügige und sichere Kaufabwicklung

•  Rundum-sorglos-Paket

•  Energieausweiserstellung

•  Finanzierungsvermittlung

www.braun-immo.de | info@braun-immo.de

ÖFFENTLICH
BESTELLTER 
VERMESSUNGSINGENIEUR

DIPL.-ING. LUTZ BOHNEBUCK

VERMESSUNGSBÜRO

MÜHLENBECKER DAMM 66
BASDORF

16348 WANDLITZ

TELEFON: (033397) 22170
TELEFAX:  (033397) 22172

E-MAIL: info@vermessung-bohnebuck.de

INTERNET: www.vermessung-bohnebuck.de

JANA BRAUN IMMOBILIEN

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie 
mit uns! 
030/21 96 86 36

•  mit Leistungsgarantie

•  Marktpreisermittlung

•  passwortgeschützter 360° Rundgang

•  zügige und sichere Kaufabwicklung

•  Rundum-sorglos-Paket

•  Energieausweiserstellung

•  Finanzierungsvermittlung

www.braun-immo.de | info@braun-immo.de

Döner & Hähnchen

Telefon: 0177 21623 07
Prenzlauer Chaussee 183
16348 Wandlitz

Öffnungszeiten
Montag - Samstag

10.00 - 21.00 Uhr

E f e s

W

BECKER-BASDORF

Kraftfahrzeug-Reparaturwerkstatt
ELEKTRIK - ELEKTRONIK - MECHANIK - KAROSSERIE

Am Dorfanger 8a, 16348 Wandlitz      Mail: Becker-Basdorf@t-online.de Weiterhin für Sie da!
Auch in der aktuellen Situation 

ist unser KFZ-Service für Sie geö�net

KBB-GmbH
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